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Vorwort des Bürgermeisters 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Jahr 1992 hat der UN-Gipfel von Rio die „Lokale Agenda 21“ in die 

Wege geleitet – ein Projekt, in dem Regierungs- ebenso wie 

Kommunalpolitiker auf ihre Bürger zugehen und unter der 

Berücksichtigung der drei Säulen „Ökonomie“, „Ökologie“ und 

„Soziales“ mit diesen gemeinsam aktiv werden sollten. Die Welt sollte 

„fit“ gemacht werden für das 21. Jahrhundert. Fast 25 Jahre später, im 

Jahr 2015 hat die Weltgemeinschaft die „Agenda 2030“ als weiteren 

Fahrplan für die Zukunft entwickelt – allerdings ist der Zeitraum für 

dessen Umsetzung nun weitaus kürzer gefasst.  

Wir stehen wieder einmal vor der Herausforderung, einen weltweiten wirtschaftlichen Fortschritt in 

Einklang mit sozialer Gerechtigkeit und innerhalb der ökologischen Grenzen zu gestalten.  Alle 

Staaten haben die gemeinsame Verantwortung, rund um den Erdball für gute Lebensperspektiven zu 

sorgen – nicht nur, aber gerade auch in Hinblick auf die jüngeren Generationen. Um dies zu 

gewährleisten, wurden die 17 Nachhaltigkeitsziele mit all ihren Unterzielen formuliert. Sie bilden 

eine Vision für ein friedliches und gerechtes Miteinander ebenso wie für Wohlstand auf einem 

lebenswerten Planeten und richten sich an unterschiedliche Adressaten: Regierungen, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Jeder von uns wird, bezogen auf seine Art zu handeln, zu 

konsumieren, zu reisen, zu wirtschaften und zu leben, in die Pflicht genommen. Unser ganzes Dasein 

muss ganzheitlich betrachtet werden, denn alles, was wir tun, hat Konsequenzen. Manche spüren wir 

unmittelbar, manche wirken sich nur indirekt aus und sind uns vielleicht noch nicht einmal bewusst. 

Man muss sich immer wieder klarmachen, dass sich nachhaltiges Handeln nicht nur auf die Ökologie 

bezieht und sich nicht nur vor Ort auswirkt. Nein, auch ökonomische und soziale Aspekte sind 

betroffen.  

Die Verbandsgemeinde Deidesheim, mit der Stadt Deidesheim und den Ortsgemeinden Forst an der 

Weinstraße, Meckenheim, Niederkirchen und Ruppertsberg, möchte ihren Beitrag zu einer 

nachhaltigen Entwicklung leisten. Dafür wurden in der Vergangenheit schon verschiedene Projekte 

und Maßnahmen umgesetzt – die Teilnahme am Prozess zur „Global Nachhaltigen Kommune“ ist nur 

eine logische Schlussfolgerung daraus. Dabei ist deutlich, dass es sich hierbei nicht um eine 

kurzfristige Aktion handelt – Nachhaltigkeit braucht einen langen Atem. Wichtig ist hierbei die 

Verstetigung der erarbeiteten Handlungsfelder und der unterschiedlichen Ziele der 

Nachhaltigkeitsstrategie, eine effiziente Steuerung sowie eine gute Kooperation der 

unterschiedlichen Akteurinnen und Akteure. Diskussionen dürfen nicht gescheut, Kompromisse 

müssen gefunden werden, um das gemeinsame Ziel zu erreichen. Zusehen, wie die Strategie sich 

entwickelt und umgesetzt wird, wird spannend werden. Wir freuen uns darauf! 

 

Mit den besten Grüßen 

 

Peter Lubenau 

Bürgermeister der Verbandsgemeinde Deidesheim  

Abbildung 1 Bürgermeister Peter 
Lubenau 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung in der 
Verbandsgemeinde Deidesheim im Überblick 

 
Name der Kommune Verbandsgemeinde Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 

Ortsgemeinde Ruppertsberg  

Webseite https://www.vg-deidesheim.de/ 

Einwohnerzahl 11.707 (Stand 31.12.2021)1 

Berichtszeitraum 2017-2023 

Jahr der Veröffentlichung 2023 

Kontaktperson Claudia Breuer 

Klimaschutzmanagement 

claudia.breuer@vg-deidesheim.rlp.de 

Tel.: 06326 977-133 

Verwendung der Standard- oder 

Kompaktversion des BNK 

Standardversion  

 

Eigenbetriebe und/oder 

Beteiligungsunternehmen, die in den Bericht 

einbezogen wurden (Berichtsgrenzen) 

Verbandsgemeindewerke 

 
1 Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 

Abbildung 2 Deidesheim von oben 
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Hinweise 

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Berichtsfassung das generische Maskulinum verwendet. Die in 

dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich 

gemacht – auf alle Geschlechter.  

Die aufgenommenen Projektbeschreibungen und Aspekte beziehen sich auf Maßnahmen mit 

direkter oder indirekter bzw. fördernder Beteiligung der Kommune inkl. Eigenbetriebe und 

Ortsgemeinden.  

Soweit nicht anders kenntlich gemacht, sind die Bilder Eigentum der Tourist-Service GmbH 

Deidesheim. 

 

 

 

Abbildung 3 Impressionen aus der Verbandsgemeinde Deidesheim 
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Kommunale Nachhaltigkeitsberichterstattung 
nach dem Berichtsrahmen Nachhaltige 
Kommune (BNK) 

Dieser Bericht stellt den Status Quo im Jahr 2023 mit Blick auf die nachhaltige Entwicklung in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim dar. Ausgangspunkt des Berichts ist die Agenda 2030, die von den 

Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen im Jahr 2015 beschlossen wurde, um eine weltweite 

Transformation in Richtung Nachhaltigkeit anzustoßen. Diese umfasst 17 global gültige 

Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, SDGs). Als universeller Bezugsrahmen ist die 

Agenda 2030 auch für Deutschland auf Ebene des Bundes, der Länder und der Kommunen 

handlungsleitend. Kommunen kommt bei der Umsetzung der Agenda 2030 eine zentrale Rolle zu, da 

sich auf der lokalen Umsetzungsebene vor Ort die Zielerreichung eines Großteils der insgesamt 169 

Unterziele der Agenda 2030 entscheidet.  

 

Von Klimaschutz über Verkehrswende und Wirtschaftsförderung bis hin zu sozialer Gerechtigkeit – 

Kommunen haben mit ihren Handlungsfeldern direkte Einflüsse auf die Entwicklungen vor Ort, aber 

auch darüber hinaus. 

 

Der vorliegende Bericht wurde im Rahmen des Projekts „Global Nachhaltige Kommune Pfalz“ (GNK 

Pfalz, 2022/23) erarbeitet. Neben der Verbandsgemeinde Deidesheim entwickelten die 

Verbandsgemeinde Sprendlingen-Gensingen und die Stadt Speyer einen Nachhaltigkeitsbericht auf 

Basis des Berichtsrahmens Nachhaltige Kommune (BNK). Diese sollen als Grundlage für die 

Entwicklung von SDG-Aktionsplänen genutzt werden. Das Projekt wird durchgeführt vom 

Biosphärenreservat Pfälzerwald in Kooperation mit der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 

(SKEW) von Engagement Global. Es wird mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung sowie des Landes Rheinland-Pfalz finanziell gefördert. 

 

Der Berichtsrahmen Nachhaltige Kommune (BNK) unterstützt Kommunen dabei, den Fortschritt des 

eigenen nachhaltigen Handelns vor Ort mess- und steuerbar zu machen. Er wurde in einem Multi-
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Stakeholder-Prozess mit Vertretenden aus kommunalen Spitzenverbänden, Kommunen, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft erarbeitet und im Jahr 2021 vom Rat für nachhaltige Entwicklung 

veröffentlicht. Übergeordnetes Ziel war die Erarbeitung eines standardisierten Berichtsformats für 

Kommunen aller Größenklassen, um eine schnelle Orientierung und Vergleichbarkeit untereinander, 

sowie eine hohe Transparenz nach innen und außen zu schaffen.  

Der BNK verfolgt das Prinzip „Comply-or-explain“. Das bedeutet, dass alle durch ihn geforderten 

Informationen durch die Kommune entweder offengelegt werden oder das Fehlen dieser begründet 

wird. Insgesamt steht das gegenseitige Lernen der Kommunen im Vordergrund. 

 

Der Berichtsrahmen setzt sich aus neun Steuerungskriterien und neun kommunalen 

Handlungsfeldern zusammen. Die Kriterien und Handlungsfelder umfassen mehrere Aspekte mit 

konkreten Anleitungen zu relevanten Informationen. Auch ein Set quantitativer Indikatoren ist in den 

Handlungsfeldern definiert 

 

Legende:  

Pfeildarstellung zur Trendentwicklung 

 Der grüne Pfeil bei der Trendabbildung im Rahmen der statistischen Daten 

verdeutlicht eine positiv zu interpretierende Entwicklung. 

 
Der gelbe Pfeil bei der Trendabbildung im Rahmen der statistischen Daten 

verdeutlicht eine neutral zu interpretierende Entwicklung. 

 
Der rote Pfeil bei der Trendabbildung im Rahmen der statistischen Daten verdeutlicht 

eine negativ zu interpretierende Entwicklung. 

 

Um einen schnellen Überblick über den Erfüllungsgrad einzelner Aspekte zu erhalten, wurde ein 

Ampelsystem eingeführt.  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Ist der dargestellte Aspekt nicht zu bewerten oder eher beschreibender Natur, ist zur 

besseren Übersicht eine graue Ampel eingefügt.  

 

 

 

 

 

 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat bisher keine Strategie/keine 

Verordnung oder kein Konzept in dem Bereich und wenig/keine Maßnahmen 

umgesetzt. 
Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat eine Strategie/eine Verordnung 

oder ein Konzept in dem Bereich oder Maßnahmen umgesetzt. 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat eine Strategie/eine Verordnung 

oder ein Konzept in dem Bereich und Maßnahmen umgesetzt. 
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KRI TERI EN 01 B I S  09 :  STEUERUNG  
 

K R I T E R I U M  

0 1  S T R A T E G I E  
Die Kommune legt offen, ob sie eine Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, und erläutert, 
welches ihre zentralen Handlungsfelder im Bereich Nachhaltigkeit sind. 

Obwohl die Verbandsgemeinde Deidesheim Aspekte der Nachhaltigkeit schon als Teilbereich in 

verschiedenen Konzepten betrachtet oder bereits weitgehende Maßnahmen umsetzt, gibt es noch 

keine Nachhaltigkeitsstrategie für die Verbandsgemeinde. Diese soll auf Basis des BNKs als Erfassung 

des Status Quo noch im Jahr 2023 erstellt werden. 

 

 

Aspekt 1.1: Kommunale Nachhaltigkeitsstrategie  

Verfolgt die Verbandsgemeinde Deidesheim eine eigenständige Nachhaltigkeitsstrategie oder ist 

Nachhaltigkeit in eine übergreifende Strategie eingebunden? 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat noch keine eigene Nachhaltigkeitsstrategie. Diese wird im 

Zuge des Projektes global nachhaltige Kommune im Jahr 2023 erstmalig erarbeitet. Dieser SDG-

Aktionsplan soll damit ab 2024 bereits bestehende und neue Aspekte nachhaltigen Handelns in der 

Verbandsgemeinde zusammenführen und strategisch ausarbeiten.  

 

Aspekt 1.2: Zentrale Handlungsfelder 

Welche zentralen Handlungsfelder werden in der VG Deidesheim außerhalb der noch nicht 

vorhandenen Nachhaltigkeitsstrategie bearbeitet? 

In verschiedenen Handlungsfeldern engagieren sich diverse Akteure an der strategischen 

Verankerung und Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung der Nachhaltigkeit.  

Ein besonderer Fokus liegt seit dem Jahr 2006 in den Handlungsfeldern Hochwasserschutz, 

Klimaschutz und Energie sowie Klimawandelanpassung durch Hochwasser- und Starkregenvorsorge. 

Seit dem Oktober 2020 ist zudem eine Stelle im Klimaschutzmanagement besetzt, gefördert durch 

das Bundesministerium für Umwelt, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz.  

Daneben ist die VG Deidesheim als CittaSlow-Gemeinde nach den internationalen Kriterien 

anerkannt. Neben der Entwicklung des Ernährungssektors werden auch Maßnahmen des 

nachhaltigen Tourismus oder nachhaltigen Wirtschaftens unter CittaSlow bearbeitet.  
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Aspekt 1.3: Nachhaltigkeit in Eigen- und Beteiligungsunternehmen  

Wie werden bisherige Nachhaltigkeitsbemühungen unter Einbeziehung der Eigen- oder 

Beteiligungsunternehmen durchgeführt? 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim plant im ersten Schritt die Nachhaltigkeitsstrategie für die 

Kommune und die kommunale Verwaltung aufzustellen.  

Einzelmaßnahmen und Ziele der Klimaschutzstrategie beziehen auch Beteiligungsunternehmen mit 

ein. Mögliche Synergien zu Aktivitäten weiterer Akteure werden mitbedacht und von Anfang an die 

Kommune als Gesamtes verstanden. 

 

Eigene Maßnahmen der Eigen- bzw. Beteiligungsunternehmen umfassen folgende:  
Die Stadtwerke Deidesheim versorgen seit 2012 alle angeschlossenen Haushalte und Betriebe ohne 

Aufpreis mit „Naturstrom“, dies führt zu CO2-Einsparungen im Umfang von aktuell ca. 26.000t über 

drei Jahre hinweg. 

Die VG-Werke haben eine Potenzialanalyse erarbeiten lassen mit dem Ergebnis, dass massive 

Einsparungen im Bereich Energie /CO2-Ausstoß möglich sind.  

 

Aspekt 1.4: Bezüge der kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie zu übergeordneten 
Nachhaltigkeitszielsetzungen (Land, Bund, UN) 

Inwiefern beziehen sich die Aktivitäten auf die Nachhaltigkeitsstrategie von Rheinland-Pfalz, die 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie und die Agenda 2030? 

In der Verbandsgemeinde Deidesheim wird in bestehenden Strategien und auch im geplanten SDG-

Aktionsplan (Nachhaltigkeitsstrategie) auf die Verknüpfung zu übergeordneten Aktivitäten geachtet. 

Bisher waren dies unter anderem:  
Einbeziehung der Landes-, Bundes- und EU-Strategien in das Klimaschutzkonzept, bspw. das 

Klimaschutzprogramm 2030. 

Die unter dem Begriff SDG-Aktionsplan laufende Nachhaltigkeitsstrategie der Verbandsgemeinde 

Deidesheim (Erarbeitung für 2023 geplant) legt einen besonderen Fokus auf die globalen 

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen und die dahinterstehende Agenda 2030. Auch die 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie findet damit Berücksichtigung.  
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K R I T E R I U M  

0 2  S C H W E R P U N K T E  
Die Kommune beschreibt ihre individuellen Besonderheiten sowie die Chancen und 
Herausforderungen, die sich aus diesen Besonderheiten für die künftige Entwicklung 
der Kommune in Richtung Nachhaltigkeit ergeben. 

Vergangene Schwerpunkte der Verbandsgemeinde Deidesheim liegen aktuell im Bereich Klimaschutz 

und -anpassung.  

Auch die Aktivitäten unter der aktuellen Anerkennung der Stadt Deidesheim als CittaSlow und der 

Verbandsgemeinde als Fairtrade-Town standen im Fokus vergangener Tätigkeiten und werden 

aktuell und zukünftig einen Schwerpunkt der Ausrichtung abbilden.  

Besonderheit bei allen Aktivitäten ist die Arbeit als Verbandsgemeinde und die Zusammenführung 

der Belange der zugehörigen Stadt sowie der Ortsgemeinden.  

 

Aspekt 2.1: Besonderheiten der Verwaltung und der Kommune 

Welche Besonderheiten in der kommunalen Verwaltung von der VG Deidesheim haben einen 

Einfluss auf das Themenfeld der Nachhaltigkeit?  

Bei der Verbandsgemeinde Deidesheim handelt es sich um den Zusammenschluss einer Stadt und 

vier weiterer Ortsgemeinden, welche mit den jeweiligen Spezifika und abgeleiteten Bedürfnissen in 

den Planungen berücksichtigt werden müssen. Damit ergibt sich ein größerer Kommunikations- und 

Koordinationsaufwand, um eine gleichwertige Berücksichtigung in der Verbandsgemeinde zu 

bewerkstelligen, aber auch den bestmöglichen Effekt hin zu einer nachhaltigen Entwicklung zu 

erzielen.  

Personell besetzt ist in der Verbandsgemeinde das Handlungsfeld Klimaschutz und Energie mit einer 

Klimaschutzmanagerin. Diese Stelle koordiniert die Entwicklungen der Verbandsgemeinde hin zu 

einer klimafreundlichen Entwicklung, koordiniert bzw. setzt Maßnahmen aus den Konzepten um, 

betreibt Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Vortragsreihe, Umweltseite im Amtsblatt, Gestaltung der VG-Seite 

im Klimaschutzportal des Landkreises DÜW) und reagiert auf aktuelle Erfordernisse.  Auch die VG-

Werke sind in Hinblick auf eine mögliche Einsparung von Energie und CO2 aktiv. Es wurde mit einer 

Potenzialanalyse geprüft, welche Änderungen vorgenommen werden können, um Einsparungen zu 

erzielen.  
 

 

Aspekt 2.2: Kommunenspezifische Transformationshebel und Herausforderungen 

Welche kommunalen Transformationshebel und Herausforderungen ergeben sich aus dieser 

Besonderheit? 

Ein besonderer Transformationshebel ergibt sich aus der personellen Besetzung des Bereichs 

Klimaschutz. Durch die Fachkraft kann hier eine Kettenreaktion angestoßen und auf bestehende 

Strukturen aufgebaut werden.  
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Aspekt 2.3: Bezug zur Nachhaltigkeitsstrategie 

Welcher Bezug besteht zwischen den identifizierten Transformationshebeln und den 

Herausforderungen? 

Da die Nachhaltigkeitsstrategie noch zu erarbeiten ist, können zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 

keine Bezüge hergestellt werden.   

 

K R I T E R I U M  

0 3  Z I E L E  U N D  E V A L U A T I O N  
Die Kommune legt offen, welche qualitativen und/oder quantitativen sowie zeitlich 
definierten Nachhaltigkeitsziele sie sich gesetzt hat. Sie zeigt auf, welche 
Informationen über die Weiterentwicklung der Kommune zur Nachhaltigkeit in der 
regelmäßigen internen Planung und Kontrolle genutzt werden und wie diese für 
politische Entscheidungen genutzt werden. 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim verfolgt ausschlaggebende Ziele im Bereich Klimaschutz und 

Klimaanpassung. In den dahinterstehenden Konzepten sind Ziele aus dem Bereich Energie, 

Gebäudesektor oder Mobilität integriert. Somit reichen die beiden Konzepte, Klimaschutz und 

Klimaanpassung, in unterschiedliche Handlungsbereiche hinein.  

 

Aspekt 3.1: Mittel- und langfristige Nachhaltigkeitsziele der Kommune  

Welche übergeordneten mittel- und langfristigen Ziele hat sich die VG Deidesheim zum Thema 

Nachhaltigkeit gesetzt? 

Maßgeblich ist das „Integrierte Klimaschutzkonzept für die Ortsgemeinden Forst, Meckenheim und 

Ruppertsberg und die Verbandsgemeinde Deidesheim im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten“, 

und die die Fortschreibung des bereits im Jahr 2013 erarbeiteten „Integrierten Klimaschutzkonzeptes 

für die Stadt Deidesheim und die Ortsgemeinde Niederkirchen“.  

 

Klimaschutzkonzept für die Ortsgemeinden Forst, Meckenheim und Ruppertsberg und die 

Verbandsgemeinde Deidesheim im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten 

Quantitative Ziele (Bezugsjahr 2018) 
Minderung der THG-Emissionen pro Kopf gegenüber dem Basisjahr 2018 

o Bis zum Jahr 2030 um 30 % von 6,81 t CO auf 4,77 t CO2 

o Bis zum Jahr 2040 um 60 % von 6,81 t CO2 auf 2,72 t CO2 

o Bis zum Jahr 2045 um 80 % von 6,81 t CO2 auf 1,36 t CO2  

o Senkung des Endenergiebedarfes gegenüber dem Basisjahr 2018 

o Bis 2030 um 20 % von 123.618 MWh auf 98.894,4 MWh 

o Bis 2040 um 35 % von 123.618 MWh auf 80.351,7 MWh 

o Bis 2045 um 45 % von 123.618 MWh auf 67.989,9 MWh 

Erneuerbare Energien 

o Erreichung einer Ausschöpfung der im Verbandsgemeindegebiet vorhandenen 

Potenziale an Erneuerbaren Energien von 80 % bis 2045. 

Gebäudesektor 
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o Steigerung der Sanierungsquote auf 2 % pro Jahr mit Beachtung einer nachhaltigen 

und hochwertigen Sanierung 

Qualitative Ziele in folgenden Bereichen: 
Handlungsfeld 1: Übergeordnete Maßnahmen 

o Die Verbandsgemeinde entwickelt ein klimagerechtes Leitbild für die Bauleitplanung 

o Die Verbandsgemeinde sorgt für eine energetische Sanierung öffentlicher Gebäude 

und erfüllt damit eine Vorbildfunktion 

o Die Verbandsgemeinde verstärkt in Zusammenarbeit mit dem Kreis Bad Dürkheim 

einen Ausbau des Radwegenetzes und damit die nachhaltige Mobilität 

Handlungsfeld 2: Mobilität 

o Attraktivierung und Ausbau des ÖPNV und dessen Ergänzungen 

o Erhöhung des Anteils elektrisch betriebener Fahrzeuge im Gebiet der 

Verbandsgemeinde 

o Priorisierung des Rad- und Fußverkehrs 

o Reduzierung der Treibhausgasemissionen aus dem Individualverkehr 

o Ausbau der Tempo-30-Zonen (möglichst flächendeckend) sowie verkehrsberuhigter 

Zonen 

Handlungsfeld 3: Klimagerechte Ortsentwicklung 

o Anpassung der Kommunen an den Klimawandel 

o Verankerung von Klimaschutzvorgaben in der Bauleitplanung 

o Schaffung von klimawandelangepassten Grünstrukturen 

Handlungsfeld 4: Energieversorgung 

o Steigerung der Energieeffizienz 

o Ausbau Erneuerbarer Energien für die Wärme- und Stromversorgung 

o Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Ausbau erneuerbarer Energien durch 

unterschiedliche Konzepte 

o Prüfung und Förderung nutzbarer Potenziale regenerativer Energieträger 

Handlungsfeld 5: Verwaltung 

o Vorbildfunktion der Verwaltung in Hinblick auf faire und nachhaltige Beschaffung 

sowie klima-freundliches Verhalten ihrer Belegschaft am Arbeitsplatz 

o Koordinierung der Klimaschutzmaßnahmen in der Verbandsgemeinde 

Handlungsfeld 6: Öffentlichkeitsarbeit und Bildung 

o Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger zu den Themen Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz 

o Schaffung eines Beratungs- und Informationsangebotes für die Bürgerschaft 

o Vernetzung mit Institutionen und Personen, die Informationen weitergeben können. 

Fortschreibung des Integrierten Klimaschutzkonzepts für die Stadt Deidesheim und die 

Ortsgemeinde Niederkirchen 

Quantitative Ziele (Bezugsjahr 2018) 
Reduktion der CO2-Emissionen gegenüber 2018 

o Bis 2030 um 30 % → von 6,1 t CO2 auf 4,2 t CO2 pro Kopf 

o Bis 2040 um 60 % → von 6,1 t CO2 auf 2,4 t CO2 pro Kopf 
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o Bis 2045 um 80 % → von 6,1 t CO2 auf 1,2 t CO2 pro Kopf  

o Senkung des Endenergiebedarfs gegenüber 2018  

o Bis 2030 um 20 % → von 119.953 MWh auf 95.948 MWh  

o Bis 2040 um 35 % → von 119.953 MWh auf 77.958 MWh  

o Bis 2045 um 45 % → von 119.953 MWh auf 65.964 MWh 

Erneuerbare Energien 

o Erreichung einer Ausschöpfung der auf dem Stadtgebiet vorhandenen Potenziale an 

erneuerbaren Energien von 80 % bis 2045.  

Gebäudesektor  

o Steigerung der Sanierungsquote auf 2 % pro Jahr mit Beachtung einer nachhaltigen 

und hochwertigen Sanierung. 

Qualitative Ziele in den Bereichen:  
Handlungsfeld 1: Erneuerbare Energien 

o Ausbau der erneuerbaren Energien im Stromsektor, mit besonderem Fokus auf PV 

o Aktivierung der Potenziale zur PV-Nutzung auf Dachanlagen 

o Aktivierung der Potenziale zur PV-Nutzung auf Freiflächen 

o Aktivierung der Potenziale zur PV-Nutzung auf Parkplätzen 

o Information, Sensibilisierung und Motivation der Bürgerschaft bezüglich 

klimaschutzrelevanter Themen 

o Ausbau der erneuerbaren Energien im Wärmesektor 

o Erhöhung der Sanierungsquote 

o Beteiligung der Bürgerschaft am Ausbau erneuerbarer Energien  

Handlungsfeld 2: Private Haushalte  

o Information, Sensibilisierung und Motivation der Bürgerschaft bezüglich 

klimaschutzrelevanter Themen  

o Erhöhung der Sanierungsquote  

o Ausbau der erneuerbaren Energien im Wärmesektor 

Handlungsfeld 3: Öffentlichkeitsarbeit 

o Information, Sensibilisierung und Motivation der Bürgerschaft bezüglich 

klimaschutzrelevanter Themen 

o Erhöhung der Vorbildwirkung der Verwaltung gegenüber der Bürgerschaft 

o Ausbau der erneuerbaren Energien im Stromsektor 

o Ausbau der erneuerbaren Energien im Wärmesektor 

o Erhöhung der Sanierungsquote  

Handlungsfeld 4: Mobilität  

o Einsparung von THG im MIV  

o Reduzierung des MIV durch die Schaffung vielseitiger Verkehrsalternativen  

o Einsparung von THG im ÖPNV  

o Reduzierung des MIV durch die Attraktivierung des Radverkehrs 

Handlungsfeld 5: Übergeordnete Maßnahmen 

o Dauerhafte Etablierung einer zentralen Stelle innerhalb der Verwaltung für relevante 

Klimaschutzthemen in der gesamten Verbandsgemeinde 
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o Verstärkung der Klimaschutzaktivitäten innerhalb der Verwaltung und deren 

Betriebe 

o Erhöhung der Sanierungsquote 

o Schaffung von klimaresilienten Strukturen 

 

Aspekt 3.2: Nachhaltigkeitsziele in den Zielvereinbarungen mit Eigen- und 
Beteiligungsunternehmen 

Inwiefern spiegeln sich die Nachhaltigkeitsziele der Verbandsgemeinde Deidesheim in den 

Zielvereinbarungen mit Eigenbetrieben und Beteiligungsunternehmen wider? 

Teile der Klimaschutzstrategien nehmen auch Berücksichtigung auf die Eigen- und 

Beteiligungsunternehmen, vor allem im Bereich Ökostromversorgung für alle kommunalen 

Betriebe/Unternehmen. Einsparung von Energie und CO2 in den 

Verbandsgemeindewerken/Kläranlage (Potenzialstudie wurde erstellt). 

 

Aspekt 3.3: Nachhaltigkeitsmonitoring 

In welchem Umfang betreibt die Verbandsgemeinde Deidesheim Nachhaltigkeitsmonitoring? 

Für Aspekte des Klimaschutzes bieten die Klimaschutzkonzepte Monitoring Ansätze inklusive 

Kennzahlen. Zusätzlich wird im Rahmen des Programms „KomBiReK“ der Energieagentur Rheinland-

Pfalz jährlich eine CO2-Bilanz erstellt.  

Diese ist anhand der BISKO-Methode (Bilanzierungs-Systematik Kommunal) methodisch 

standardisiert und basiert auf landesweit einheitlichen Basisdaten. Die Verbandsgemeinde ergänzt 

diese durch VG-spezifische Daten, wie zum Beispiel Verbräuche in den kommunalen Fuhrparken. 

Für andere Aspekte der Nachhaltigkeit besteht bis jetzt keine Berichterstattung. Der vorliegende BNK 

ist dafür der erste themenübergreifende Aufschlag.  

 

Zukünftig geplante Maßnahmen der Klimaschutzkonzepte:   
Circa alle zwei Jahre findet eine qualitative Prozessevaluation anhand vordefinierter Fragen aus den 

nachfolgenden Themenblöcken statt: Netzwerke, Ergebnis umgesetzter Projekte, Auswirkungen 

umgesetzter Projekte, Umsetzung und Entscheidungsprozesse, Beteiligung und Einbindung 

regionaler Akteure, Zielerreichung, Konzept-Anpassung. 

In regelmäßigen Abständen findet eine quantitative Überprüfung anhand von Kennzahlen zu 

Energie- und Treibhausgasbilanz, Gebäudesanierungen, Erhebung von installierter, elektrischer 

Leistung und damit erzeugtem Ertrag aus erneuerbaren Energieanlagen statt. 

Zusätzlich wurden allen vorgeschlagenen Maßnahmen messbare Erfolgsindikatoren zugeordnet. 

 

Aspekt 3.4: Steuerungsmechanismen bei Zielverfehlungen 

Welche Steuerungsprozesse treten in Kraft, wenn gesetzte Ziele nicht erreicht werden? 

Werden Ziele nicht erreicht, werden Anpassungsbedarfe in relevanten Gremien, insbesondere der 

Steuerungsgruppe Klimaschutz / GNK, diskutiert und vorgenommen.  

  



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 0 4  Ö F F E N T L I C H E  B E T E I L I G U N G  

 

S E I T E  1 6  

 

K R I T E R I U M  

0 4  Ö F F E N T L I C H E  B E T E I L I G U N G  
Die Kommune legt offen, wie die Bandbreite der kommunalen Anspruchsgruppen in 
den Prozess der Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie und in die Umsetzung der 
entsprechenden Maßnahmen einbezogen wird. 

Die Verbandsgemeinde möchte, dass die verschiedenen Entwicklungen bürgernah und 

bedürfnisgerecht stattfinden. Um dies zu gewährleisten findet (meist projektorientiert) ein intensiver 

Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern statt.  

 

Aspekt 4.1: Dialogprozesse zur Nachhaltigkeit 

Wie wird der Dialog mit den Anspruchsgruppen zu Nachhaltigkeitsthemen gestaltet? 

Die Zusammenarbeit mit der Bevölkerung wird über verschiedene Kommunikationsportale 

sichergestellt. Dazu zählen die Webseite der Gemeinde, öffentliche Sitzungen oder das 

Klimaschutzportal. Runde Tische ermöglichen in regelmäßigen Abständen das aktive Einbringen der 

lokalen Bevölkerung. Zusätzlich finden thematische und zeitlich begrenzte Bürgerbeteiligungen statt.  

 

Fortlaufende Beteiligungsprozesse 

Umwelt- und Klimaschutz (seit 2019):  
Der Runde Tisch Umwelt- und Klimaschutz wurde 2019 ausgehend von einer Anfrage aus der 

Zivilbevölkerung gegründet. Er findet normalerweise zweimal jährlich statt und bringt interessierte 

und sachkundige Parteien aus der Bevölkerung, Umwelt- und Naturschutzverbänden sowie der 

Verwaltung zusammen. Er steht im Austausch mit dem Ausschuss für Klima, Umwelt, Naturschutz 

und Nachhaltigkeit und erhält Antragsrecht. Momentan ist der Runde Tisch ausgesetzt, da alle 

relevanten Themen im genannten Ausschuss behandelt werden.  

Senioren (seit 2015):  
Der Runde Tisch Senioren enthält Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen aus den 

verschiedenen Ortsgemeinden. Er dient zur Information der älteren Bevölkerung und organisiert ein 

umfangreiches Freizeitprogramm. Auch ein Austausch mit Verwaltungsvertretenden findet 

regelmäßig statt.  

Arbeitskreis Fairtrade: 
Der Arbeitskreis bemüht sich derzeit um die offizielle Anerkennung als Fairtrade-Kommune und 

erarbeitet in gemeinsamen Austauschen entsprechende Maßnahmen.  

 

Thematisch und zeitlich begrenzte Beteiligungsprozesse 

KLIKKS Ruppertsberg (2023):  
Am 28.02.2023 fand in Ruppertsberg eine Zukunftswerkstatt in Zusammenarbeit mit der 

Energieagentur Rheinland-Pfalz statt. Hierbei handelte es sich um eine Aktion zur Gewinnung von 

ehrenamtlichen Klimaschutzpaten im Rahmen des Projektes „KLIKKS – Klimaschutzpaten in kleinen 

Kommunen und Stadtteilen“ der EARLP. 

 

 

Klimaschutzkonzepte (2021):  
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Stakeholder aus Politik, Gesellschaft und Wirtschaft konnten an der Beteiligung teilnehmen. Diese 

wurde in verschiedenen Formaten über einen Zeitraum von insgesamt ca. 3 Monaten organisiert. Es 

fanden eine Auftaktveranstaltung und Workshops statt.  

Dorfmoderation Ruppertsberg und Forst (2020/2021):  
Themen der Nachhaltigkeitsentwicklung wurden in Sitzungen mit der Bevölkerung beleuchtet, u.a. 

einer Fragebogenaktion, drei thematische Arbeitsgruppensitzungen, einer Auftakt- und einer 

Abschlussveranstaltung. 

 

Aspekt 4.2: Zentrale Beiträge und Forderungen lokaler Stakeholder 

Welche zentralen Aspekte wurden von Anspruchsgruppen zu Nachhaltigkeitsthemen eingebracht? 

Durch die durchgeführten Beteiligungsschritte konnten die zentralen Aspekte der kommunalen 

Anspruchsgruppen eingebracht und aufgenommen werden.  

 

Folgende Aspekte, wurden in den Prozessen zur Entwicklung der Klimaschutzstrategien 

eingebracht:  
verschiedene Ideen für bürgernahe Möglichkeiten im Bereich Klimaschutz, wie zur Verstärkung 

erneuerbarer Energien oder im Bereich Mobilität. 

 

Im Rahmen der Dorfmoderation Ruppertsberg wurden in vier Handlungsfeldern Aspekte durch die 

Anspruchsgruppen eingebracht:  
Themenfeld 1: Nachhaltige Innenentwicklung (Sanierungen, Leerstand, öffentliche Möblierung) 

Themenfeld 2: kommunale Infrastruktur (Treffpunkte, Sportplatz, Verkehrsberuhigung und 

Fahrradwege-Ausbau) 

Themenfeld 3: innerörtliche Grün- und Naherholungsflächen 

Themenfeld 4: Förderung von Freizeit- und Tourismuspotenzialen 

 

Im Rahmen der Dorfmoderation Forst wurden in drei Handlungsfeldern Aspekte durch die 

Anspruchsgruppen eingebracht:  

Themenfeld 1: Bauen, Wohnen und Leben 

Themenfeld 2: Infrastruktur Versorgung und Verkehr  

Themenfeld 3: Kultur, Freizeit und Tourismus 

 

Aspekt 4.3: Unterstützung von und Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen Akteuren  

Wie unterstützt die Verbandsgemeinde Deidesheim bürger- und zivilgesellschaftliche Akteure und 

Akteurinnen, Initiativen und Projekte, bzw. arbeitet mit diesen zusammen? 

Privatpersonen oder lose Gruppierungen von Bürgern werden vor allem im Bereich 

Landschaftspflege und -erhalt aktiv. Mit diesen findet ein Austausch und eine lose Unterstützung 

durch die Verbandsgemeinde statt: 

Gewässerpatenschaften:  
Der Angelsportverein 1978 e.V. VG Deidesheim ist Gewässerpate vom Landschaftsweiher. Am 

Maushöhlgraben und dem E 85 übernehmen Privatpersonen Gewässerpatenschaften.  

Projekte im Außenbereich:  
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Im Bereich der VG und ihren Ortsteilen gibt es verschiedene Gruppierungen, die weitgehend in 

Absprache mit der Verwaltung Projekte, wie z.B. Freilegungen alter Weinbergsmauern und Mähen 

von Feuchtwiesen, umsetzen. 

Streuobstwiesen & Hacky Days:  
Die Streuobstwiesen in Meckenheim werden durch eine Gruppe von Bürgern betreut. In 

Ruppertsberg finden sich regelmäßig Bürger zusammen, um verschiedene Grün- und Parkflächen zu 

pflegen. 

Neugestaltung Schlossgraben:  
Bei der Neugestaltung des Schlossgrabens unterstützte die Bevölkerung die Verwaltung praktisch im 

Umgestaltungsprozess. 
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P R A X I S B E I S P I E L E  

 

Praxisbeispiel 4.1 – Dorfmoderation Ruppertsberg und Forst 

Die Dorfmoderation Ruppertsberg und Forst fand von Oktober 2020 bis Winter 2022 statt und 

verfolgte das Ziel, die beiden Ortsgemeinden strukturell gemäß den Ansprüchen der Bevölkerung 

weiterzuentwickeln. Insbesondere stand dabei auch der Aspekt der Nachhaltigkeit und 

Zukunftsbeständigkeit im Fokus. Erarbeitete Probleme und Lösungen konnten die Ortsgemeinden als 

Wohn-, Arbeits-, Sozial- oder Kulturraum betreffen. 

 

Das Projekt fand im Rahmen eines Förderprogramms des Landes Rheinland-Pfalz statt und forderte in 

mehreren Phasen aktiv die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger ein. Diese Phasen umfassten: Im 

November 2020 eine Fragebogenaktion zur Sondierung von Stärken, Schwächen und ungedeckten 

Bedürfnissen, im September 2021 (pandemiebedingt verzögert) die Auftaktveranstaltung mit Aufruf 

zur Beteiligung in Arbeitsgruppen sowie im Oktober / November 2021 dann die Durchführung dieser 

drei thematisch ausgewählten Arbeitsgruppen (Thema 1: Bauen, Wohnen und Leben; Thema 2: 

Infrastruktur, Versorgung und Verkehr; Thema 3: Kultur, Freizeit und Tourismus). Im Dezember 2021 

fand eine Abschlussveranstaltung statt, um der Bevölkerung die aufbereiteten Ergebnisse der 

Arbeitsgruppen zu präsentieren und diese gemeinsam zu gewichten. Im Herbst 2022 erschien der 

abschließende Moderationsbericht. 

 

Abbildung 4 Blick auf Ruppertsberg (links), Forst von oben (rechts) 
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K R I T E R I U M  

0 5  V E R A N T W O R T U N G  
Die Kommune legt die Verantwortlichkeiten für Nachhaltigkeit sowohl auf politischer 
Ebene als auch auf Verwaltungsebene offen. 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim versteht die Verfolgung von Nachhaltigkeit als Aufgabe, die alle 

Abteilungen in ihrer Arbeit voranbringen müssen. Personell ist die Klimaschutzmanagerin aktuell für 

das Zusammenführen der jeweiligen Entwicklungen verantwortlich.  

 

Aspekt 5.1: Relevante Gremien zur Umsetzung von nachhaltigkeitsbezogenen Maßnahmen  

Welche Gremien sind für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie in der Verbandsgemeinde 

Deidesheim besonders relevant? 

Aktuell bestehen bereits verschiedene Gremien und Strukturen für den Bereich Klimaschutz:  

Ausschuss für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz und Nachhaltigkeit:  
Der Ausschuss der Verbandsgemeinde Deidesheim besteht aus 10 Mitgliedern und tagt zwei bis 

dreimal pro Jahr. Er bereitet die Entscheidungen des Verbandsgemeinderates fachkundig vor, zum 

Beispiel zu Themen wie dem Klimaschutzkonzept, Radwegeausbau sowie Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept.  

Runder Tisch Umwelt- und Klimaschutz:  
Der Runde Tisch Umwelt- und Klimaschutz wurde 2019 ausgehend von einer Anfrage aus der 

Zivilbevölkerung gegründet. Er hat bisher zweimal jährlich stattgefunden und interessierte und 

sachkundige Parteien aus der Bevölkerung, Umwelt- und Naturschutzverbänden sowie der 

Verwaltung zusammengebracht. Er stand im Austausch mit dem Ausschuss für Klima, Umwelt, 

Naturschutz und Nachhaltigkeit und erhielt Antragsrecht. Derzeit ruht der Runde Tisch und die 

Aufgabenbereiche werden vom Ausschuss für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

übernommen.  

Klimaschutzmanagement:  
Das Klimaschutzmanagement bildet die zentrale Anlaufstelle für Klimaschutzstrategie und ihrer 

Umsetzung in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen der Verwaltung oder anderen Akteuren aus 

Wirtschaft, Politik und Bürgerschaft. 

Steuerungsgruppe Klimaschutz (überführt in Steuerungsgruppe GNK):  
Die Steuerungsgruppe setzt sich aus verschiedenen gesamtgesellschaftlichen Akteuren der VG 

Deidesheim zusammen, wie etwa aus Wirtschaft, Bildung oder Verbänden. Diese erarbeiten 

zusammen die Nachhaltigkeitsstrategie. 

Runder Tisch Senioren:  
Der runde Tisch bringt Initiativen zur Entwicklung einer Seniorenfreundlichen Gemeinde in die 

relevanten Gremien ein. 

Thematische Ausschüsse:  
Des Weiteren gibt es in der Verbandsgemeinde unregelmäßige und regelmäßige thematische Treffen 

z.B. für den Bereich Mobilität oder Tourismus sowie CittaSlow und Fairtrade. 

Die bestehenden Gremien zum Bereich Klima/Umwelt sollen (nach Beschluss) ausgeweitet werden, 

um das Themenfeld Nachhaltigkeit in der genannten Bandbreite zu bespielen.  
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Aspekt 5.2: Zuständigkeiten innerhalb der Verwaltung  

Wie ist die Verantwortung für Nachhaltigkeitsthemen auf Verwaltungsebene in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim zugeteilt? 

Koordinierend tätig für den Bereich Klimaschutz und als Erweiterung des Tätigkeitsprofils auch für 

den Bereich Nachhaltigkeit ist die Klimaschutzmanagerin der VG. Die Stelle ist aktuell mit einer 100% 

Stelle besetzt. Der 1. Beigeordnete der Verbandsgemeinde Deidesheim ist derzeit mit dem 

Geschäftsbereich Klima-, Natur-, Umweltschutz und Nachhaltigkeit ausgestattet. Er leitet zudem den 

entsprechenden Ausschuss. 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz werden darüber hinaus im Rahmen der täglichen Arbeit 

verschiedener Fachbereiche berücksichtigt, z.B. bei Baumaßnahmen oder im Rahmen der 

Bauleitplanung oder in der Tourismusentwicklung.  

Teilweise ist dies schon allein aus gesetzlichen Vorgaben gegeben, teilweise auch aus 

Wirtschaftlichkeitsgründen oder zum bewussten Anstoßen einer nachhaltigen Entwicklung in der 

Verbandsgemeinde.  
  

Abbildung 5 Unterschrift zur CittaSlow-Anerkennung 
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K R I T E R I U M  

0 6  N A C H H A L T I G E  V E R W A L T U N G  
Die Kommune legt offen, wie das Thema Nachhaltigkeit in das Verwaltungshandeln 
und die Personalentwicklung integriert wird. 

Nachhaltigkeit ist in der Verbandsgemeinde Deidesheim über erste Prozesse und Richtlinien geregelt, 

die den aktuellen Grundstein nachhaltiger Entwicklungen regeln. Ein weiterer Ausbau kann über die 

folgende GNK-Strategie weiterverfolgt werden.  

 

Aspekt 6.1: Nachhaltigkeit im Verwaltungshandeln durch Regeln, Prozesse und Instrumente  

Wie ist das Thema Nachhaltigkeit durch Regeln und Prozesse im Verwaltungshandeln der 

Verbandsgemeinde Deidesheim integriert?  

Noch gibt es keine internen Richtlinien oder Handreichungen für den Bereich Nachhaltigkeit.  

Im Rahmen der 2022 verabschiedeten Klimaschutzkonzepte ist die Umsetzung einer nachhaltigen 

und klimafreundlichen Beschaffung sowie die entsprechenden Maßnahmen in der Verwaltung 

verankert.  

 

 

Aspekt 6.2: Nachhaltigkeit in der Personalentwicklung  

Inwiefern werden Mitarbeitende zu Nachhaltigkeitsthemen geschult, und wie wird das Thema 

Nachhaltigkeit in Personalentwicklungskonzepte eingebettet? 

Noch gibt es keine regelmäßigen Schulungen zu Nachhaltigkeitsthemen und keine/kaum umgesetzte 

Maßnahmen. 

 

Geplante Schulungen der Belegschaft zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit: 

Geplante Maßnahmen in den Klimaschutzkonzepten:  
Das integrierte Klimaschutzkonzept für die Ortsgemeinden Forst an der Weinstraße, Meckenheim, 

Ruppertsberg sowie die Verbandsgemeinde Deidesheim sieht im Handlungsfeld Verwaltung die 

Maßnahme „Schulungen der Belegschaft zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit“ vor. Es sollen 

Themen wie faire Beschaffung, Stromsparen am Arbeitsplatz, umweltfreundliches Reinigen und 

Abfalltrennen sowie energieeffiziente Nutzung des (e)-Fuhrparks besprochen werden.  

Bereits stattgefunden hat im Juli 2022 eine Schulung zu „Energiesparen und Nachhaltigkeit am 

Arbeitsplatz“ und im Herbst 2022 ein „Hausmeister-Coaching“ bezüglich Energieeinsparungen etc. 

Die beiden Aktionen wurden durch das Klimaschutzmanagement der VG Deidesheim initiiert und mit 

Hilfe der Energieagentur Rheinland-Pfalz durchgeführt.  

Projekt Nachhaltige Beschaffung: 
Im Rahmen des Projektes Nachhaltige Beschaffung sind weitere Schulungen angedacht, für diese 

wird aktuell die Basis erarbeitet.  

Allgemeine Schulungen für die Verwaltungsmitarbeiter (2022): 
In unregelmäßigen Abständen finden Schulungen für Mitarbeitende statt. Bislang waren diese nicht 

spezifisch für das Thema Nachhaltigkeit 

Regelmäßig geschult werden auch die Hausmeister, zuletzt im Jahr 2022 bzw. 2019.  
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Aspekt 6.3: Personelle und finanzielle Kapazitäten für Nachhaltigkeit  

Wie wird sichergestellt, dass ausreichend personelle und finanzielle Kapazitäten vorhanden sind, 

damit sich die Verbandsgemeinde Deidesheim in Richtung Nachhaltigkeit entwickeln kann? 

Für die Handlungsfelder Klimaschutz und Energie und auch Ressourcenschutz und 

Klimafolgenanpassung ist die Klimaschutzmanagerin der VG tätig.  

Hochwasser- und Starkregenvorsorge sind FB 2, Bereich Tiefbau und in den VG-Werken verankert. 

Die Arbeit des Klimaschutzmanagements wird durch die Projektsachbearbeitungen in den einzelnen 

Fachbereichen ergänzt – dementsprechend sind die Kapazitäten eingeplant. 

 

Aspekt 6.4: Nachhaltigkeit im Personalmanagement 

Wie werden Nachhaltigkeitsaspekte in die Stellenbeschreibungen und Beurteilungsgespräche der 

Mitarbeitenden eingebettet? 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat in den letzten Jahren starke Maßnahmen zur nachhaltigen 

Personalentwicklung durchgeführt.  

Durch neue Arbeitszeitmodelle und eine entsprechende technische Ausstattung konnte die 

Zufriedenheit und Beschäftigungsfähigkeit auf individuelle Bedürfnisse angepasst werden. Daneben 

werden Aspekte der Chancengleichheit und Inklusion bei Personalausschreibungen nach den 

rechtlichen Vorgaben beachtet.  

 

Eine Auswahl des Personals mit Blick auf Ausbildungen/Studienabschlüsse mit Nachhaltigkeitsfokus 

(nachhaltiger Tourismus, nachhaltiges Wirtschaften, nachhaltige Land- und Forstwirtschaft) oder 

Personalentwicklungen in entsprechende Richtungen finden noch nicht statt.  
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K R I T E R I U M  

0 7  V E R G A B E  U N D  B E S C H A F F U N G  
Die Kommune legt offen, wie Nachhaltigkeitsaspekte in der Beschaffung und in der 
Vergabe von Aufträgen berücksichtigt werden. 

Bislang werden Nachhaltigkeitsaspekte in der Beschaffung und Vergabe von Aufträgen wenig oder 

nicht berücksichtig.  

 

Aspekt 7.1: Nachhaltigkeit in der Beschaffung 

Welche Nachhaltigkeitsaspekte werden bei der Beschaffung berücksichtigt? 

Fairtrade-Town:  
Der Verbandsgemeinderat hat 2021 beschlossen, dass sich die VG Deidesheim um eine Zertifizierung 

als Fairtrade-Town bemühen soll. Als erster Schritt hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet und der 

Bewerbungsprozess bei Fairtrade Deutschland e.V. ist angestoßen. Bereiche der Anerkennung 

beziehen sich auf fairen Handel und die Verhinderung von ausbeuterischer Arbeit, die damit 

konzeptionell verankert sind.  

Klimaneutrale und nachhaltige Verwaltung: 
Das integrierte Klimaschutzkonzept für die Ortsgemeinden Forst an der Weinstraße, Meckenheim, 

Ruppertsberg sowie die Verbandsgemeinde Deidesheim aus dem Jahr 2022 sieht im Handlungsfeld 

Verwaltung die Maßnahme „Klimagerechte und nachhaltige Verwaltung“ vor. Die Maßnahme soll die 

Bereiche Prozessabläufe (insb. Papierreduktion), technische Ausstattung, kommunale Liegenschaften 

(energetische und ökologische Sanierung) sowie Ausschreibungen (u.a. Ausschreibungstexte) 

betreffen.  

 

Aspekt 7.2: Nachhaltigkeit in der Auftragsvergabe  

Wie werden Nachhaltigkeitsaspekte in der Vergabe von Aufträgen berücksichtigt? 

Noch gibt es keine Vorgaben in der nachhaltigen Vergabe. Auch werden keine Maßnahmen 

umgesetzt. Änderungen sind geplant und in Vorbereitung.  

 

Die Klimaschutzkonzepte der VG Deidesheim und ihrer Ortsgemeinden sehen in mehreren ihrer 

Maßnahmen Bezüge zur nachhaltigen Auftragsvergabe vor: 

Wertschöpfung vor Ort:  
Grundsätzlich sollen die Arbeiten zur Umsetzung von Maßnahmen aus den Klimakonzepten so weit 

möglich an regionale Handwerksbetriebe vergeben werden. Es ist bislang bereits so, dass Vergaben 

zum überwiegenden Teil an orts- bzw. regional oder in der Umgebung ansässige Firmen gehen (u.a. 

in den Bereichen Elektro, Sanitär, Malerarbeiten, etc.). 

Klimaneutrale und nachhaltige Verwaltung:  
Die Ausschreibungstexte sollen mehr Fokus auf Nachhaltigkeit, Klimaschutz und fairen Handel legen. 

Wärmekonzepte für Quartiere:  
Für die Realisierung nachhaltiger Wärmekonzepte bei Bau neuer Wohngebiete im VG-Gebiet sollen 

diese bei den Vergabeverfahren berücksichtigt werden. 
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K R I T E R I U M  

0 8  F I N A N Z E N  
Die Kommune berichtet über ihre finanzielle Selbstständigkeit und legt Kennzahlen zu 
ihrer Liquidität offen. Weiterhin wird sowohl über die Einbindung von 
Nachhaltigkeitsaspekten in der Finanzanlage als auch in der Finanzierung berichtet. 

Die Beeinflussung des eigenen Finanzmanagements, welches in Kommunen unter strengen Vorgaben 

steht, in Richtung einer nachhaltigen Finanzplanung ist in der VG Deidesheim bislang noch wenig 

berücksichtigt worden.  

 

 

Aspekt 8.1: Nachhaltigkeitsziele in der Haushaltsplanung  

Wie werden wie Nachhaltigkeitsziele in der Haushaltsplanung berücksichtigt? 

Noch werden keine Nachhaltigkeitsziele in der Haushaltsplanung berücksichtigt.  

 

 

Aspekt 8.2: Nachhaltigkeitsziele im wirkungsorientierten Haushalt  

Inwieweit werden Nachhaltigkeitsziele im wirkungsorientierten Haushalt berücksichtigt? 

Noch werden keine Nachhaltigkeitsziele im wirkungsorientierten Haushalt berücksichtigt.   

 

 

Aspekt 8.3: Maßnahmen gegen Verschuldung  

Wie wird einer möglichen Verschuldung entgegengewirkt? 

Es werden keine Maßnahmen gegen Verschuldung getroffen. Zum aktuellen Zeitraum wird dies für 

die Verbandsgemeinde nicht als relevant angesehen, da nur ein geringer Verschuldungsgrad vorliegt.  

 

 

Aspekt 8.4: Nachhaltigkeitsorientierte Anlagestrategien bei Finanzanlagen 

Welche nachhaltigkeitsorientierten Anlagestrategien werden von der Verbandsgemeinde 

Deidesheim verfolgt? 

Es werden aktuell noch keine nachhaltigen Anlagestrategien verfolgt.   

 

 

Aspekt 8.5: Nachhaltige Finanzierungsinstrumente  

Werden von der Verbandsgemeinde Deidesheim nachhaltige Finanzierungsinstrumente genutzt? 

Finanzierungsinstrumente werden bislang noch nicht nach Nachhaltigkeitskriterien ausgewählt.  

 

 

 
 



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 0 8  F I N A N Z E N  

 

S E I T E  2 6  

 

I N D I K A T O R E N  
Die Trendentwicklung ist auf Basis der Zeitreihen dargestellt. Die Bewertung der Entwicklung (positiv, 

neutral, oder negativ) ist farbig gekennzeichnet.  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N   

 

 

 

 

 
 

F i n a n z m i t t e l s a l d o  

 E I N H E I T  € / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 85 175 24 - 72 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

111 42 62 - 44 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Verbandsgemeinde konnte ihre Aufgaben mit einem positiven Saldo abschließen. 
Gerade in den wirtschaftlich schwereren Coronajahren ist jedoch ein deutlicher Rückgang 
des Saldos (deutlich stärker als in RLP) zu verzeichnen. Grund können die hohen Kosten 
durch Coronamaßnahmen sein.  

  

RE C H N U N G  
(Primärsaldo + Finanzsaldo + Investitionssaldo) / 
Einwohner 

Q U E L L E  
Wegweiser 
Kommune 

 
 

S t e u e r e i n n a h m e n  

 E I N H E I T  € / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 982 1044 1087 + 11 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1146 1199 1212 + 6 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Steuereinnahmen haben sich auf unterdurchschnittlichem Niveau positiv und auch 
über den Landesdurchschnitt entwickelt.  

  

RE C H N U N G  

Steuereinnahmen / Gesamtbevölkerung (Steuereinnahmen = 
Grundsteuer A + Grundsteuer B + Gewerbesteuer + 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer + Gemeindeanteil an 
Umsatzsteuer. Bezugsjahre: Steuereinnahmen und 
Bevölkerung jeweils gemittelt über die letzten 4 Jahre.) 

Q U E L L E  
Wegweiser 
Kommune 
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L i q u i d i t ä t s k r e d i t e  

 E I N H E I T  € / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 1190 835 589 - 51 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1625 1775 1707 + 5 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Im Gegensatz zum Bundesland gingen die benötigten Liquiditätskredite der VG um rund 
50% zurück. Hier ist ein deutlicher positiver Trend im Finanzhaushalt zu erkennen.  

  

RE C H N U N G  Liquiditätskredite (Kennziffer 029) / Einwohner Q U E L L E  Wegweiser Kommune 



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 0 9  I N N O V A T I O N  F Ü R  N A C H H A L T I G K E I T  

 

S E I T E  2 8  

 

K R I T E R I U M  

0 9  I N N O V A T I O N  F Ü R  N A C H H A L T I G K E I T  
Die Kommune beschreibt die Zusammenarbeit mit Eigenbetrieben und 
Beteiligungsunternehmen, um innovative Nachhaltigkeitslösungen zu entwickeln und 
umzusetzen. Sie erläutert, wie sie Treiber von Innovation (z. B. Möglichkeiten der 
Digitalisierung) zur Umsetzung ihrer Nachhaltigkeitsziele nutzt. 

 

Aspekt 9.1: Förderung von Innovation in der kommunalen Verwaltung 

Wie fördert die Verbandsgemeinde Deidesheim Innovation in der kommunalen Verwaltung? 

Es gibt keine Konzepte oder Strategien zur Förderung von Innovationen. 

 

 

Aspekt 9.2: Zusammenarbeit mit Dritten für innovative Nachhaltigkeitslösungen 

Wie wird die Zusammenarbeit mit Eigenbetrieben und Beteiligungsunternehmen sowie mit 

weiteren Anspruchsgruppen seitens der Verbandsgemeinde Deidesheim gestaltet, um innovative 

Nachhaltigkeitslösungen zu entwickeln und umzusetzen? 

Innovative Lösungen ergeben sich meist aus Gutachten, die zur Eruierung neuer und innovativer 

Ideen beitragen sollen. Als Beispiel kann die Potenzialstudie für die Kläranlage genannt werden. 

Des Weiteren findet zwischen der Verwaltung und den Betrieben ein reger Austausch statt, der offen 

gegenüber Innovationen und neuen Entwicklungen ist.  

 

Aspekt 9.3: Förderung von Treibern der Innovation 

Wie werden Treiber von Innovation in der Weiterentwicklung der Verbandsgemeinde Deidesheim 

zu mehr Nachhaltigkeit gefördert und genutzt? 

Auch die unter Aspekt 9.2 genannten Potenzialanalysen sind ein genutzter Treiber. 
Letztendlich kann auch die Bürgerbeteiligung als Treiber verstanden werden, der durch die 
Verbandsgemeinde gefördert wird.  
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

  

 
 

E x i s t e n z g r ü n d u n g e n  

 E I N H E I T  Neuerrichtungen / 1.000 EW V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 7,6 8,4 9,5 + 25 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

6,5 6,4 6,4 - 2 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Existenzgründungen in Deidesheim konnten in den vergangenen drei Jahren (trotz 
Corona) gesteigert werden.  

  

RE C H N U N G  
Anzahl der Neuerrichtungen von Gewerbebetrieben) / 
(Anzahl der Einwohner) * 1.000 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

B r e i t b a n d v e r s o r g u n g  –  p r i v a t e  H a u s h a l t e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim – 54,3 54,6 + 1 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

79,5 85,8 88,1 + 11 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Anbindung der Haushalte an die Breitbandversorgung ist in Deidesheim noch deutlich 
unter dem Landesdurchschnitt. Auch ging diese langsam voran. Der Breitbandausbau 
wurde seit 2019 (letzte offizielle Zahlen) jedoch stark vorangetrieben, sodass ein guter 
Aufwärtstrend zu verzeichnen ist.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl der Haushalte mit Breitbandversorgung (≥ 50 Mbit/s)) 
/ (Anzahl der Haushalte) * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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KRI TERI EN 10 B I S  18 :  HANDLUNG SFELDER  
 

H A N D L U N G S F E L D  

1 0  K L I M A S C H U T Z  U N D  E N E R G I E  
Die Kommune legt offen, wie sie sich für den Klimaschutz einsetzt, und berichtet über 
ihre Leistungen zum Gelingen der Energiewende. Sie berichtet über ihr 
Klimaschutzkonzept und über die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren. 

Klimaschutz hat in den vergangenen Jahren immer mehr an Bedeutung in der Verbandsgemeinde 

Deidesheim und den jeweiligen Ortsgemeinden gewonnen. Deutlich wird dies durch die personelle 

Besetzung einer Klimaschutzstelle und durch die Erarbeitung von Klimaschutzstrategien für alle 

Ortsgemeinden.  
 
 

Aspekt 10.1: Kommunaler Klimaschutz: Leitbilder – Ziele – Konzepte 

 
 
 

 

Bestehen in der Verbandsgemeinde Deidesheim Konzepte, Strategien oder Leitbilder für 

kommunalen Klimaschutz oder regenerative Energien und was sind übergeordnete 

Klimaschutzziele? 

 

Klimaschutzziele sind in den Klimaschutzkonzepten verankert (vgl. Kapitel Aspekt 1.1: Kommunale 

Nachhaltigkeitsstrategie 

 

Umgesetzte Maßnahmen im Bereich Klimaschutz:  

Info-Flyer (2022): 
Ein vom Klimaschutzmanagement herausgegebener Flyer informiert die Bürgerinnen und Bürger der 

Verbandsgemeinde zum Thema Energiesparen im Alltag, zum Beispiel bei Küchen-, Garten- und 

Sanitärgeräten. Auch Auswirkungen von Verhaltensänderungen (zum Beispiel Senkung der 

Raumtemperatur) und Dämmungen werden angesprochen. 

Im Büro des Klimaschutzmanagements liegen zudem weitere Info-Broschüren und auch Bücher aus, 

die interessierten Bürgern zur Information dienen sollen.  

Webseite: 
Weiterhin gibt es eine Webseite der Verbandsgemeinde Deidesheim im Klimaschutzportal des 

Landkreises DÜW: Klimaschutzportal Bad Dürkheim: Verbandsgemeinde Deidesheim. Hier wird über 

das Klimaschutzkonzept informiert, aktuelle Projekte werden vorgestellt und es finden sich Hinweise 

auf weitere Anlaufstellen (Bücher, Webseiten, Fördermittel und Beratungsstellen). 

Vortragsreihe Klimaschutz (seit 2022): 
Eine öffentliche Vortragsreihe thematisiert z.B. Möglichkeiten zum Energiesparen, die Auswirkungen 

des Klimawandels in der Region oder andere Nachhaltigkeitsthemen. Aus der Vortragsreihe zu 

unterschiedlichen Themen ist nun auch eine regelmäßige Vortragsreihe eines aktiven Bürgers zu 

https://kreis-bad-duerkheim.klimaschutzportal.info/portal/aktiv-vor-ort/verbandsgemeinde-deidesheim
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„Wärmewende für Privathaushalte“ erwachsen, die in allen Teilen der VG umgesetzt wird, jeweils in 

Kleingruppen mit den Eigentümern von insgesamt bis zu 10 Gebäuden. 

Informationsseite der Verbandsgemeinde: 
Die Umweltseite auf der Internetpräsenz der VG Deidesheim informiert zu unterschiedlichen 

Aspekten von Nachhaltigkeit & Alltagsgestaltung. 

Energiekarawane (2013) in allen Ortsgemeinden:  
Die Energiekarawane ist ein kommunales Informations- und Beratungsprojekt für die Bevölkerung zu 

Maßnahmen des Energiesparens durch energetische Sanierungsmaßnahmen. Neben der praktischen 

Demonstration von Maßnahmen an einem Bezugsobjekt wurden auch Fördermöglichkeiten 

vorgestellt. 

Potenzialstudie Kläranlage (2022): 
Die Potenzialstudie beleuchtet, wie die Aufbereitung der Abwässer der Verbandsgemeinde 

hinsichtlich der Energieeffizienz weiter optimiert werden kann. Dazu wurden eine Energie- sowie 

Treibhausgasbilanz erstellt und Optimierungsmaßnahmen über verschiedene Zeithorizonte 

abgeleitet. 

CittaSlow (seit 2009): 
Eine Besonderheit im Bereich Klimaschutz der Stadt Deidesheim ist die Arbeit als CittaSlow. Zu den 

Kriterien einer CittaSlow, die regelmäßig überprüft werden, zählt eine Umweltpolitik, die die Nutzung 

alternativer Energiequellen vorantreibt und Werbebeleuchtungen in Grenzen hält. 

Geplante Maßnahmen  
Als weitere Maßnahme wird der Ausbau der Windenergie auf der im Flächennutzungsplan 

dargestellten Vorrangfläche angestrebt (siehe Klimaschutzkonzept Forst / Meckenheim / 

Ruppertsberg / VG Deidesheim). 

 

Aspekt 10.2: Klimaschutz in Verwaltung, Eigen- und Beteiligungsunternehmen 

S 
 

 
 

 

 

Wurden in der Verwaltung, bei Eigen- oder Beteiligungsunternehmen Maßnahmen zum 

Klimaschutz umgesetzt, insbesondere mit dem Gebäudestand? 

 

Umgesetzte Maßnahmen   

PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden: 
PV-Anlagen gibt es bereits auf den drei Grundschulen, der Kläranlage und der Flakhalle. Der weitere 

Ausbau von PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden ist im Rahmen der Klimaschutzkonzepte geplant. 

Energetische Sanierung der Grundschulen und KiTa Vogelnest: 
Für die drei kommunalen Grundschulen (GS Deidesheim, GS Niederkirchen, GS Meckenheim) 

wurden umfangreiche energetische Sanierungsarbeiten geplant. Diese betrafen vor allem 

Fassadendämmungen und verbesserte Heizsysteme und wurden durch das Kommunale 

Investitionsprogramm 3.0 des Landes gefördert. 

In der für die Legislaturperiode 2019-2024 geschlossenen Vereinbarung zwischen CDU und 

Grünen über die Zusammenarbeit im VG-Rat wurde eine weitere energetische Sanierung der 

Grundschulen angestrebt. 
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Die KiTa Vogelnest wurde 2019 energetisch saniert. Im Fokus standen die Dämmung des Anbaus 

durch Austausch der Dachkonstruktion sowie das Anbringen elektrischer Jalousien.  

LED-Beleuchtung 
Bislang wurde in den Gemeinden Forst und Ruppertsberg, sowie in Niederkirchen und in großen 

Teilen von Deidesheim die Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten umgestellt. Nun soll ebenfalls die 

Straßenbeleuchtung in Meckenheim auf diese energiesparende (und insektenfreundliche) Form der 

Beleuchtung umgestellt werden. Der Antrag wurde im Dezember 2022 bei der ZUG GmbH gestellt 

und ist in Bearbeitung. 

 

Aspekt 10.3: Einbettung von Klimaschutz in die räumliche Planung und Entwicklung  

 
 

 

  

 

Sind in der Verbandsgemeinde Deidesheim Aspekte des Klimaschutzes in die räumliche Planung 

und Entwicklung (z.B. Flächennutzungsplan) einbezogen? 

Noch sind keine Aspekte in die räumliche Planung eingebettet, jedoch ist es in den 

Klimaschutzkonzepten zeitnah geplant: Klimaschutzkonzept für Forst, Meckenheim, Ruppertsberg 

und die VG Deidesheim (FMR): Anpassung der Bauleitplanung an Aspekte der nachhaltigen Energie- 

und Wärmeversorgung, Regenwasserversickerung, Freiflächengestaltung, soll auch im Rahmen des 

Kommunalen Klimapaktes als Maßnahme umgesetzt werden 
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P R A X I S B E I S P I E L E  

 

Praxisbeispiel 10.1 – Klimaschutzkonzepte und Berücksichtigung dieser bei 
Bauleitplanungen 

Die Erarbeitung des „Integrierten Klimaschutzkonzeptes für die Ortsgemeinden Forst, Meckenheim, 

Ruppertsberg und die Verbandsgemeinde in ihren jeweiligen Zuständigkeiten“ hat, ebenso wie die 

Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Deidesheim und die Ortsgemeinde 

Niederkirchen zur Entwicklung eines jeweiligen Maßnahmenkataloges geführt, der in den nächsten 

Jahren umgesetzt werden soll. Die Maßnahmen beziehen sich auf verschiedene Bereiche wie 

Energie, Mobilität, übergeordnete Maßnahmen, Öffentlichkeitsarbeit.  

Hierbei sollen u.a.  Aufgaben der Verwaltung wie z.B. die Bauleitplanung in Bezug auf ihre 

Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel überprüft und ergänzend 

zu den bisher geleisteten Arbeiten in diesem Bereich Leitbilder und Regelungen erarbeitet werden, 

um die Klimaschutz- und die Klimawandelanpassung ggfls. auch über die gesetzlich vorgeschriebenen 

Maßnahmen hinaus zu verankern. 

 

Auch aus gesetzlichen Vorgaben müssen manche Klimaschutz- bzw. Klimawandelanpassungsaspekte 

in den Bauleitplänen berücksichtigt werden, z.B. der Ausgleich der Wasserführung. In den B-Plänen: 

Kappesgärten (Ruppertsberg) wurde die Begrünung von Flachdächern festgelegt, in „Gewerbegebiet 

Forster Straße“ (Niederkirchen) die Fassadenbegrünung, in „Niederkirchen West I “ die Versickerung 

von Oberflächenwasser in Versickerungsmulden. 

Festsetzungen zu PV-Pflicht oder Schottergärtenverbot hatten zur Zeit der Erarbeitung der o.g. B-

Pläne noch keine ausreichende rechtliche Bindung.  

 

 

Abbildung 7 Kirche in Meckenheim 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 
 

S t r o m  a u s  e r n e u e r b a r e n  Q u e l l e n  

 E I N H E I T  kW / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim – 0,33 0,37 + 12 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

– 1,59 1,66 + 4 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Der Ausbau im Bereich erneuerbare Energien wurde in den vergangenen Jahren stark 
fokussiert. Als Ergebnis konnte unterdurchschnittlichem Niveau eine Steigerung der 
kW/EW deutlich über dem Landesdurchschnitt erreicht werden.  

  

RE C H N U N G  
(Installierte Nettonennleistung erneuerbaren Stroms aus 
Biomasse, Solarer Strahlungsenergie, Wasser und Wind) / 
(Anzahl der Einwohner) 

Q U E L L E  SDG.portal 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 1  R E S S O U R C E N S C H U T Z  U N D  
K L I M A F O L G E N A N P A S S U N G  
 
Die Kommune legt offen, wie sie natürliche Ressourcen einschließlich der 
biologischen Vielfalt schützt und die Förderung einer Kreislaufwirtschaft vorantreibt. 
Sie berichtet über nachhaltigkeitsorientierte Konzepte in den Bereichen Versiegelung 
und Flächeninanspruchnahme und ihren Einsatz zur Minderung der Umweltbelastung 
von Boden, Wasser und Luft. 

Der Rückgang der Artenvielfalt ist eine der großen gesellschaftlichen Aufgaben. Auch die 

Verbandsgemeinde Deidesheim weiß um deren Wichtigkeit und treibt durch verschiedene 

Maßnahmen auf den eigenen Flächen eine Förderung der biologischen Vielfalt voran.  

 

Aspekt 11.1: Schutz der Biodiversität 

 
 

 

 

Welche Strategien und/oder Maßnahmen verfolgt die Verbandsgemeinde Deidesheim zum Schutz 

der Biodiversität? 

Strategien: Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat bislang keine dezidierte Strategie im Bereich 

Biodiversität. Ein entsprechendes Handlungsfeld im Bereich Naturschutz/Biodiversität soll in die zu 

erstellende Nachhaltigkeitsstrategie aufgenommen werden.  

 

Umgesetzte Maßnahmen umfassen:  

Gewässer:  
An Fließgewässern und am Landschaftsweiher wurden Gewässerpatenschaften eingeführt. Die 

Gewässerpatenschaft für den Landschaftsweiher im Deidesheimer Stadtgarten wurde an den 

Angelsportverein 1978 Verbandsgemeinde Deidesheim e.V. übertragen. Am Maushöhlgraben, am 

Graben E 85 und am Mussbach übernahmen Privatpersonen die Patenschaften. 

Im Rahmen einer überörtlichen Hochwasserschutzmaßnahme wurde 2019 eine Renaturierung des 

Stechgrabens nördlich von Niederkirchen durchgeführt. Die Renaturierung umfasst die Einführung 

eines Mäandrierens sowie die Aussaht von regionalen Wildblumen. Durch das Mäandrieren des 

Stechgrabens soll eine Reduzierung der Fließgeschwindigkeit, besonders im Starkregen-

/Hochwasserfall, erzielt werden.  

Landschaftserhalt: 
Zur Sicherung des Landschaftsweihers in der Stadt Deidesheim wurde 2018 das DRAUSY-System 

zur Teichentschlammung eingesetzt. Der Weiher wird so extern belüftet und vor dem Umkippen 

bewahrt. 

Im Außenbereich der Stadt Deidesheim wurden im Rahmen des Projektes „SAMBA“ zusammen mit 

dem Verein BFB aus Grünstadt Sandsteinmauern wiederaufgebaut. Der Verein betreut 

Langzeitarbeitslose und unterstützt diese bei der Requalifizierung und dem Wiedereinstieg in den 

Arbeitsmarkt. 
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Es finden Beweidungsprojekte auf Ausgleichsflächen in der VG sowie auf Ausgleichsflächen des 

Landes statt, die sich auf dem Areal der VG befinden. 

Die Feldhut legt immer wieder Sandsteinmauern frei, auch private Akteure (wie z.B. in Forst am 

historischen Weg). 

Blühstreifen:  
Es wurden seitens der Feldhut verschiedene Blühstreifen in dem Außenbereich ausgesät, z.B. 

Richtung Forst, im Bereich Hahnenböhl oder am Ortseingang Deidesheim. Weitere sind – auch in 

Innenbereichen – geplant. 

Streuobstwiesen Meckenheim:  
In Meckenheim wurde mithilfe von Fördergeldern eine Streuobstwiese angelegt, die 370 Bäume und 

ca. 70 Sorten umfasst. Diese wird durch Ehrenamtliche betreut und finanziell durch die Kommune 

unterstützt, z.B. bei der Beseitigung von Brombeer-Ranken. 

Kontinuierliche Biodiversitäts-fördernde Projekte:  
Die Verbandsgemeinde Deidesheim und ihre Ortsteile führen regelmäßig kleine Aktionen wie das 

Errichten von Lebenstürmen, Insektenhotels, Nistkästen, Nisthöhlen und Gabionen oder das Einsäen 

von Flächen zur Förderung der Insektenvielfalt durch. Des Weiteren wurde durch die private 

Initiative der Bachpaten am Moosbach Altholzhaufen und Steinhaufen errichtet, die als 

Unterschlupfmöglichkeit für Amphibien, Eidechsen, Insekten etc. dienen sollen.  

Info-Flyer:  
Das Klimaschutzmanagement veröffentlicht die beiden Flyer „Tiere im Garten“ und „Stauden statt 

Schotter“ für die Information aller Bürgerinnen und Bürger zum Thema Biodiversität im Garten. 

Umweltseite auf der Internetpräsenz der VG Deidesheim:  
Auf der Unterseite Klimaschutz > Unsere Umweltseite stellt die VG Deidesheim eine Vielzahl an 

Informationen zu unterschiedlichen Aspekten von Nachhaltigkeit & Alltagsgestaltung bereit, auch 

inkl. Aspekten der Biodiversitätsförderung. 

„Hacky Days“ Ruppertsberg (ab 2020): 
In Ruppertsberg treffen sich regelmäßig engagierte Bürgerinnen und Bürger zur ehrenamtlichen 

Gestaltung von öffentlichen Grünflächen inklusive Bepflanzungskonzepten, um mehr Artenvielfalt zu 

fördern. Die Aktionen fanden bereits mehrfach erfolgreich statt und werden im Jahr 2023 

fortgesetzt.  

Stiftung Bürgerhospital / Hotel Ritter von Böhl:  
Als eine ihrer sieben Schlüsselaufgaben hat sich die Stiftung Bürgerhospital Deidesheim dem 

Naturschutz und der Landschaftspflege verschrieben. Konkret bedeutet dies die Pflege der 

Fledermauskolonie unter dem Dach der Kapelle sowie den Erhalt von Sandsteinmauern als Biotope. 

 

Geplante Maßnahmen umfassen: 

Renaturierung von Fließgewässern:  
Renaturierung der Marlachwiesen (überörtliche Hochwasserschutzmaßnahme). Das 

Genehmigungsverfahren läuft.  
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Aspekt 11.2: Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft 

 
 

  

 

Welche Strategien setzt die Verbandsgemeinde Deidesheim zur Förderung einer nachhaltigen 

Nutzung von land- und forstwirtschaftlichen Flächen sowie Grünflächen um? 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim hat keine eigene Strategie für den Bereich Flächennutzung. Aber 

einzelne, strategische Maßnahmen sind in den Klimaschutzkonzepten und in der Bauleitplanung 

integriert.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Fördermaßnahme Ökologischer Weinbau: 
Der Verbandsgemeinderat hat sich für die Legislaturperiode 2019-2024 das Thema ökologischer 

Weinbau als Maßnahme ihrer Umweltpolitik gesetzt. Bestehende Bestrebungen der Winzer sollen 

durch Informationskampagnen unterstützt und erweitert werden. Insbesondere soll der Verzicht auf 

Pestizide erreicht werden. 

 

Pestizidverbot auf öffentlichen Grünflächen:  

Die VG und ihre Ortsgemeinden nehmen eine Vorbildfunktion ein und verzichten bei der 

Bewirtschaftung ihrer Grünflächen auf Glyphosat-haltige Pestizide. Dies soll auf Informationstafeln 

an die Öffentlichkeit kommuniziert werden. 

Besucherlenkungskonzept (in Bearbeitung):  

Für die Wanderwege in der VG wird zurzeit ein neues Streckennetz ausgearbeitet. Ziel ist es ein, 

sowohl aus touristischen als auch aus ökologischen Gesichtspunkten, attraktives Angebot zu 

gestalten, weshalb ein Fokus auf Qualität anstatt Quantität angestrebt wird. 

 

Waldbewirtschaftung nach FSC-Maßstäben:  
Seit 2015 bewirtschaften die Kommunen der VG (außer Meckenheim) zusammen mit weiteren vier 

umliegenden Kommunen als Forstzweckverband Mittelhaardt ihre Wälder. Im Rahmen der 

Neugründung wurde auch eine Zertifizierung nach FSC-Maßstäben angestrebt, um bereits 

existierende Ziele und Prozesse glaubwürdig zu unterstreichen. 

Für weitere Maßnahmen im Zusammenspiel aus Land- bzw. Forstwirtschaft und Umweltschutz siehe 

Aspekt 11.1: Schutz der Biodiversität.  
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Aspekt 11.3: Risiken durch Biodiversitätsverlust 

 
 

  

 

Welche Risiken bestehen durch den Verlust lokaler Biotope, Pflanzen- und Tierarten mit ihren 

Ökosystemleistungen für die Verbandsgemeinde Deidesheim? 

Wie für alle globalen Gemeinden birgt der Rückgang der Biodiversität wichtige Risiken. Konkrete 

Zusammenhänge gibt es beispielsweise mit dem Insektenrückgang, was immense Auswirkungen auf 

die lokale Landwirtschaft und speziell den Weinanbau mit sich bringt.  

Aber auch für den Bereich Forst (Monokulturen) lassen sich ähnliche Risiken im Bereich der 

Biodiversität identifizieren.  

 

Aspekt 11.4: Nachhaltige Ver- und Entsorgung  

 
 

 

 

Welche Strategien verfolgt die Stadt zugunsten einer nachhaltigen Ver- und Entsorgung sowie 

Kreislaufwirtschaft? 

Es ist keine eigene Strategie für den Bereich der nachhaltigen Ver- und Entsorgung oder 

Kreislaufwirtschaft vorhanden.  

Teilaspekte sind jedoch in den Klimaschutzstrategien integriert. Strategische Ver- und Entsorgung 

und die Ausarbeitung von regionalen Kreisläufen ist nicht zielführend auf der Ebene einer 

Verbandsgemeinde anzusiedeln.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Info-Flyer:  
Das Klimaschutzmanagement hat zur Information der Bürger den Flyer „Einkaufen ohne 

Verpackungsmüll“ herausgebracht, der online einsehbar ist und heruntergeladen werden kann. 

Darüber hinaus liegt er im VG Rathaus bei Veranstaltungen zur Mitnahme aus.   

Leitfaden für nachhaltige Events: 
Als Teil der Deutschen Weinstraße und ihrer Zertifizierung als Nachhaltige Tourismus-destination 

bietet die VG Deidesheim einen Leitfaden zur nachhaltigen Organisation von Festen und 

Veranstaltungen an, um Abfall und Müll zu reduzieren. Zusätzlich werden auch Belastungen anderer 

Umweltressourcen wie Wasser- und Energieverbrauch berücksichtigt. Die VG orientiert sich selbst 

bei Veranstaltungen an diesem Leitfaden.  

 

Geplante Maßnahmen: 

BecherBonus: 
Der Verbandsgemeinderat hat sich für die Legislaturperiode 2019-2024 das Thema Müllreduzierung 

als Ziel gesetzt und möchte u.a. die Aktion „BecherBonus“ unter lokalen Betrieben vorantreiben. 

Dabei wird ein mitgebrachter Becher mit einem Rabatt für Heißgetränke prämiert. 
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Aspekt 11.5: Verringerung des Ressourcenverbrauchs in Verwaltung, Eigen- und 
Beteiligungsunternehmen 

 
 

  

 

Welche Maßnahmen werden zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim umgesetzt? 
Einzelne Aspekte sind in den Klimaschutzkonzepten integriert, um die Verbesserung der 

Ressourcennutzung strategisch zu verankern.   

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Energiemanagement: 
Um das Energiemanagement in der Verwaltung nachhaltig zu gestalten, soll eine entsprechende 

Stelle beantragt werden. Im Rahmen dieser Stelle sollen u.a. Themen wie energieeffiziente Hardware 

/ Software oder smarte Steuerungen betrachtet werden. Aktuell erfolgt bereits eine Erfassung der 

Verbräuche für die Erstellung der CO2-Bilanz (zur Häufigkeit siehe Aspekt 3.3: 

Nachhaltigkeitsmonitorin 

 

Aspekt 11.6: Minderung der Umweltbelastung von Boden, Wasser und Luft  

 
 

  

 

 

Welche Strategien oder Maßnahmen zur Minderung der Umweltbelastungen werden verfolgt? 

Es gibt bislang keine eigene Strategie für den Aspekt der Umweltbelastungen. Wichtige Bereiche sind 

in den Klimaschutzkonzepten benannt.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Ökologischer Weinbau: 
Siehe Kapitel Aspekt 11.1: Schutz der Biodiversität) 

Pestizidverbot: 
Siehe Kapitel Aspekt 11.1: Schutz der Biodiversität) 

Renovierungen: 
Die Stadt Deidesheim veröffentlichte im November 2008 eine Richtlinie zur Förderung von 

ortsbildprägenden und Umweltschutzmaßnahmen. Bezuschusst werden „ortsbildtypische und 

stilgerechte Renovierungen“ (insb. mit umweltfreundlichen Verfahren und Materialien) aber auch 

Umweltschutzmaßnahmen wie Regenwassernutzung und Bodenentsiegelung. Der Geltungsbereich 

bezieht sich allerdings nur auf die Denkmalzone Deidesheim. 
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Aspekt 11.7: Risiken durch Umweltbelastungen und Klimawandel 

 
 

 

 

  

 

Gibt es Risiken, die aus Belastung von Boden, Wasser und Luft sowie aus der Veränderung des 

Klimas entstehen? 

Durch den Klimawandel und Umweltbelastungen gehen globale Risiken hervor, die auch die 

Verbandsgemeinde Deidesheim betreffen. Neben der Änderung für Land- und Forstwirtschaft 

können Folgen auch im Bereich Hochwasser auftreten.  

Risiken können kurzfristig nicht vorhersehbare Extremwetterereignisse sein und langfristig die 

gesundheitliche Belastung sowie notwendige Änderungen von Wirtschafts- und Lebensweisen. Zur 

Vorsorge im Falle eines Extremwetterereignisses gibt es Hochwasserschutzmaßnahmen, wie z.B. die 

Reduktion der Fließgeschwindigkeit des Stechgrabens sowie die Schaffung von Versickerungsbecken.  

 

Aspekt 11.8: Klimaanpassung in der Kommune  

 
 

  

 

Welche Maßnahmen setzt die Verbandsgemeinde Deidesheim und ihre Eigen- bzw. 

Beteiligungsunternehmen zur Klimaanpassung um? 

Es gibt bislang keine eigene Strategie für den Bereich der Klimaanpassung. Zentrale Aspekte sind in 

den Klimaschutzkonzepten mitberücksichtigt. Ein Hochwasserschutzkonzept ist für die 

Verbandsgemeinde vorhanden; ein Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept in Bearbeitung.  

 

Folgende Maßnahmen werden oder wurden umgesetzt: 

Planungen: 
Klimatische Anforderungen werden in der Flächennutzungs- und der Bebauungsplanung 

berücksichtig. Zum Beispiel durch Oberflächenwasserversickerungsmulden, Fassaden- und 

Dachbegrünungen sowie Freihaltung von Kaltluftentstehungsgebieten/-schneisen. 

Öffentliche Flächen werden mit Blick auf Klimaanpassung umgestaltet, zum Beispiel wurden bei der 

Neuanlage des Schlossgrabens gezielt Staudenbeete und Laubgehölze gepflanzt, da diese eine 

höhere Verdunstung und somit auch eine höhere Kühlung im Innenstadtgebiet aufweisen als 

Rasenflächen. Zudem ist weniger Bewässerung erforderlich. 

Hochwasserschutzmaßnahme:  
Am „Stechgraben“ und auf den „Marlachwiesen“ wurden Hochwasserschutzmaßnahmen entwickelt. 

Siehe Aspekt 11.1: Schutz der Biodiversität 

Klimaresiliente Bepflanzungen: 
Austausch von abgängigen Straßenbäumen durch klimawandelangepasste Sorten, wenn 

Neubepflanzungen notwendig sind.  
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Aspekt 11.9: Klimaanpassung in Verwaltung, Eigen- und Beteiligungsunternehmen  

 
 

  

 

Gibt es Maßnahmen und Ergebnisse für Klimaanpassung?? 

Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude 
Insbesondere um eine Vorbildfunktion einzunehmen, achtet die VG Deidesheim bei Änderungen im 

Gebäudebestand auf eine energetische Sanierung. Einige energetische Sanierungsprojekte wurden 

bereits umgesetzt, weitere sind paradigmatisch in den Klimaschutzkonzepten verankert. 

Klimaangepasste Neugestaltung des Schlossgrabens anhand der Umsetzung von Maßnahmen aus 

dem Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept, der Anlage von Versickerungsmulden in 

Neubaugebieten und dem möglichen Bau von Regenwassersammlungsbecken im Rahmen des 

Kommunale Investitionsprogramm Klimaschutz und Innovation (KIPKI) des Landes Rheinland Pfalz 

(siehe Aspekt 10.3: Einbettung von Klimaschutz in die räumliche Planung und Entwicklung ) 

 
 

Abbildung 8 Landwirtschaft unter Folientunneln in der Verbandsgemeinde Deidesheim 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

 

 
 

F l ä c h e n i n a n s p r u c h n a h m e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 11,2 11,1 11,2 +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

14,6 14,6 14,7 + 1 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Im Bereich der Flächeninanspruchnahme gibt es keine Veränderungen in den vergangenen 
Jahren. Die VG Deidesheim (wie typisch für den ländlichen Raum) hat eine geringere 
Inanspruchnahme als der Landesdurchschnitt. 

  

RE C H N U N G  (Siedlungs- und Verkehrsfläche) / (Gesamtfläche) * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 

 
F l ä c h e n n e u i n a n s p r u c h n a h m e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim - 0,04 - 0,02 0,04 + 200 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

0,03 0,03 0,09 + 200 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Relativ gesehen sind Flächen neu in Anspruch genommen. Dies verdeutlicht eine 
ansteigende Versiegelung und Flächenkonkurrenz. Grund ist unter anderem die Bebauung 
eines Neubaugebietes (Größe von 2 ha).  

  

RE C H N U N G  
(Änderung der Siedlungs- und Verkehrsfläche im Vergleich 
zum Vorjahr) / (Gesamtfläche) * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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F l ä c h e n n u t z u n g s i n t e n s i t ä t  

 E I N H E I T  ha / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 0,05 0,05 0,05 +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

0,07 0,07 0,07 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Flächennutzungsintensität ist seit Jahren gleichbleibend und geringer als auf 
Landesebene.  

  

RE C H N U N G  (Siedlungs- und Verkehrsfläche) / (Anzahl der Einwohner) Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

N a h e r h o l u n g s f l ä c h e n  

 E I N H E I T  ha / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 5,4 5,5 5,2 - 4 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

8,7 8,5 8,1 - 7 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

In der Verbandsgemeinde Deidesheim ist der Anteil der Naherholungsfläche im Jahr 2020 
leicht zurückgegangen. Ein deutlich stärkerer Rückgang ist auf Landesebene zu 
verzeichnen. Als Naherholungsflächen gelten Sport, Freizeit und definierte 
Erholungsflächen (wie Spielplätze). Forst, Wiesen und sonstige Vegetation fallen nicht 
unter den Indikator leisten aber auch einen Beitrag zur Erholung.  

  

RE C H N U N G  (Erholungsfläche) / (Anzahl der Einwohner) Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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F l i e ß w a s s e r q u a l i t ä t  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Auf Basis des Gewässerzustandsberichtes des Landes lassen sich Aussagen zur Gewässerqualität treffen.  
Untere Isenach (Floßbach, Marlach, Schwabenbach, Stechgraben, Weinbach) (GEW-Name):  
chemische Zustand: nicht gut (Chemie ohne ubiquitäre Stoffe) 

Fischbestand: mäßig 

Makrozoobenthos: unbefriedigend 

Ökozustand: unbefriedigend 

Zusammengefasst kann die Gewässerqualität als verbesserungsbedürftig bezeichnet werden.  

  

RE C H N U N G  
Grunddaten aus den Messstellen (https://wrrl.rlp-
umwelt.de/) Q U E L L E  

Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, 
Energie und Mobilität 
Rheinland-Pfalz 

 
 

N a t u r s c h u t z f l ä c h e n  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 33,9 33,9 33,9 +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

20 20 20 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die VG Deidesheim kann keine Änderung der Naturschutzfläche verzeichnen. Sie verbleibt 
auf hohem Niveau.  

  

RE C H N U N G  
(Fläche Natura 2.000-Gebiete, Naturschutzgebiete und 
Nationalparks) / (Fläche) * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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L a n d s c h a f t s q u a l i t ä t  

 E I N H E I T  Hemerobiewert V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 4,3 – –   

Rheinland-
Pfalz 

3,9 – –   

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Daten liegen nur für das Jahr 2018 vor. Hier kann Deidesheim eine höhere Bewertung der 
Landschaftsqualität aufweisen.  

  

RE C H N U N G  

Flächengewichteter Mittelwert der Hemerobiestufen aller 
Landnutzungen der jeweiligen Bezugsfläche. (Hemerobie ist 
ein Maß für den gesamten Einfluss des Menschen auf 
natürliche Ökosysteme) 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

U n z e r s c h n i t t e n e  F r e i r a u m f l ä c h e n  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim – – 10   

Rheinland-
Pfalz 

– – 6,9   

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Daten liegen für 2020 vor. Die VG Deidesheim hat mehr Freiraumfläche als der 
Landesdurchschnitt 

  

RE C H N U N G  
(Freiraumflächen (außerhalb Ortslagen) > 50 km2, die nicht 
durch Trassen des überörtlichen Verkehrsnetzes zerschnitten 
sind) / (Fläche) * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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A b w a s s e r b e h a n d l u n g  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 100 100 100 +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

100 100 100 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Sowohl auf Landesebene wie auf der Ebene der VG Deidesheim werden 100% des 
Abwassers aufbereitet 

  

RE C H N U N G  
(Abwassermenge, die durch Denitrifikation und 
Phosphorelimination behandelt wird) / (Abwassermenge 
gesamt) * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

Abbildung 9 Wald und Steinbruch in Forst 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 2  N A C H H A L T I G E  M O B I L I T Ä T  
Die Kommune legt offen, wie sie kommunale Rahmenbedingungen für eine 
nachhaltige Mobilität und Infrastruktur fördert, insbesondere bezogen auf die 
Planung der räumlichen Verteilung von Wohnraum, Arbeitsplätzen und Versorgung 
sowie ihrer Verbindung. Weiterhin wird berichtet, welche Anreize für nachhaltiges 
Mobilitätsverhalten gesetzt werden. 

Für die Verbandsgemeinde Deidesheim ist die Verbesserung einer nachhaltigen Mobilität für die 

Bürger und Bürgerinnen ein wichtiger Baustein, um ein nachhaltiges Alltagshandeln zu ermöglichen.  

 

Aspekt 12.1: Nachhaltige Mobilität in der Kommune  

 
 

  

 

Verfolgt die Verbandsgemeinde Deidesheim Strategien zur Verringerung der Verkehrsbedürfnisse 

und zur Erhöhung des Anteils an nicht motorisierten des öffentlichen Verkehrs bzw. von 

Rahmenbedingungen zur E-Mobilität?  

Für verschiedene Bereiche einer nachhaltigen Mobilität hat die VG Deidesheim Konzepte erarbeitet. 

Dazu zählen:  
Parkraumbewirtschaftungskonzept 

Barrierefreies Radwegekonzept des Kreises 

Handlungsfeld Mobilität im Leitfaden zur nachhaltigen Organisation von Festen und Veranstaltungen 

an der deutschen Weinstraße (Teil des Tourismuskonzepts Nachhaltige Tourismusdestination 

Deutsche Weinstraße) 

 

Umgesetzt oder in der Umsetzung befindlich sind folgende Projekte: 

Barrierefreiheit: 
Seit Ende 2022 gibt es in der Stadt Deidesheim zwei barrierefreie Rundwege, die Deidesheims 

historischen Stadtkern bzw. Freizeitangebote auch mit eingeschränkter Mobilität erlebbar 

machen. 

Bürgerbus: 
Als soziales Projekt wurde im Raum der Verbandsgemeinde ein Bürgerbus eingerichtet. Dabei fahren 

Bürger ehrenamtlich andere Bürger, zum Beispiel zu medizinischen Zwecken (Arzttermine o.Ä.), aber 

auch zu privaten Zwecken (Friseurbesuch o.Ä.). Das Angebot richtet sich vorwiegend an mobil oder 

finanziell eingeschränkte Menschen. 

Ladesäulen für e-Mobilität:  
Die Verbandsgemeinde verfügt über private und öffentliche Ladestellen. Die privaten Ladestellen 

werden von verschiedenen Hotelbetrieben für Hotelgäste unterhalten. Die öffentliche Ladestelle mit 

zwei Ladepunkten wird von den Stadtwerken betrieben. Die Errichtung zwei weiterer öffentlicher 

Ladesäulen – eine in Deidesheim und eine in Niederkirchen – ist geplant und bereits vom Aufsichtsrat 

der Stadtwerke abgesegnet. Die Ladesäulen werden eingerichtet.  

Stadtradeln:  
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Seit 2019 beteiligt sich die VG Deidesheim am Projekt STADTRADELN zur Motivation der Benutzung 

des eigenen Rades für Alltagswege. Im Aktionszeitraum werden auch gemeinsame Radtouren 

organisiert, zum Beispiel entlang der lokalen Hofläden oder auf dem Mountainbike in den Pfälzer 

Wald. 2022 erhielt die VG Deidesheim den Wanderpokal der Energieagentur zur Auszeichnung als 

beste Kommune bei der Teilnahme an der STADTRADELN-Rallye. 

 
 

Aspekt 12.2: Nachhaltige Mobilität in Verwaltung, Eigen- und Beteiligungsunternehmen  

 
 

  

 

Welche Maßnahmen zum nachhaltigen Verkehrsverhalten wurden umgesetzt? 

Umgesetzte Maßnahmen:  
Der Fuhrpark der Verbandsgemeinde umfasst bereits drei E-Fahrzeuge und ein E-Dienstrad, der 

Fuhrpark der Stadt Deidesheim umfasst ein E-Lastenfahrrad. 

Seit Oktober 2022 ermöglicht die VG-Verwaltung ihren Mitarbeitenden unter dem Projektnamen 

„JobBike“ das Leasen von Diensträdern. 

Es gibt außerdem für VG-Verwaltungsmitarbeiter seit 2020 wieder ein „Jobticket“ für den ÖPNV.   

 

Geplante Maßnahmen umfassen:  

„Umstellung der kommunalen Flotte auf E-Mobilität“. 
Das Klimaschutzkonzept Forst / Meckenheim / Ruppertsberg / VG Deidesheim sieht vor, die 

kommunale Flotte bei Neuanschaffungen sukzessive auf E-Mobilität auszurichten. Im Fokus stehen 

erst einmal PKWs, langfristig sollen aber auch Nutzfahrzeuge umgestellt werden. 

 

Aspekt 12.3: Risiken der aktuellen Verkehrssituation 

 
 

   

 

Welche Risiken entstehen aus der aktuellen Verkehrssituation? 

Kurz- und mittelfristig ergibt sich mit einer erhöhten Verkehrsentwicklung auch ein höherer 

Flächenbedarf an Park-/Straßenflächen. Auch die Feinstaubbelastung ist durch das 

Verkehrsaufkommen erhöht.  
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P R A X I S B E I S P I E L E  

 

Praxisbeispiel 12.1 – Bürgerbus 

Der VG-Rat hat der Einrichtung eines Bürgerbusses in seiner Sitzung am 10.12.2020 mit breiter 

Mehrheit zugestimmt.  

 

Das Projekt „Bürger fahren Bürger“ in der Verbandsgemeinde Deidesheim leitet eine Verbesserung 

der Nahmobilität in die Wege. Mobilität als Aspekt der Daseinsvorsorge wird mit diesem Projekt 

gesichert. Durch den Bürgerbus wird u. a. die mobile Verbindung zwischen den Ortsgemeinden und 

dem zentralen Ort Deidesheim gestärkt. Letzterer ist Ablaufstelle vieler auch für Versorgung oder die 

Wahrnehmung sozialer und kultureller Angebote.  

 

Das Projekt verfolgt unterschiedliche Ziele:  
Ziel des Projektes ist es, die Mobilität in unserer Verbandsgemeinde zu verbessern, indem man den 

Fahrservice des Bürgerbusses in das Gesamtsystem des ÖPNV einbindet. Im Ergebnis sollen neben 

dem bestehenden Angebot des ÖPNV vor allem mobil und finanziell eingeschränkte Bürger und 

Bürgerinnen einen Nutzen aus dem Projekt Bürgerbus ziehen.  

Ein weiterer Effekt neben der Deckung des lokalen Mobilitätsbedarfs soll die Stärkung des 

Ehrenamtes und des sozialen Zusammenhaltes sein.  

Die VG fungiert als Rechtsträgerin des Bürgerbusses. Es wird darauf hingearbeitet die Federführung 

nach dem erfolgreichen Start des Projekts in die Hände des ehrenamtlichen Engagements zu geben.  

Der Bürgerbus steht allen Bevölkerungsgruppen offen, die Unterstützung hilfebedürftiger Personen 

steht im Vordergrund. Das Angebot ist für die Bürger kostenlos.  

 

Der Bürgerbus fährt grundsätzlich innerhalb der VG Deidesheim. Für Fahrten mit medizinischem 

Hintergrund besteht die Möglichkeit auch außerhalb liegende Ziele in Haßloch, Neustadt und Bad 

Dürkheim anzufahren.  

Die Fahrten werden nach dem Anrufmodell organisiert: An zwei Tagen der Woche können Bürger 

Fahrleistungen telefonisch bestellen. An den darauffolgenden Tagen werden sie von dem Fahrer und 

der Begleitperson an der Haustür abgeholt und zum Ziel befördert – und nach Abschluss des 

Termins/der Erledigung wieder nach Hause gebracht.  Fahrtzeiten:  

Dienstag und Donnerstag von jeweils 8 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr.  

 

Ein Mitarbeiter aus der Verwaltung managt das zugrundeliegende Konzept. Das Projekt wird durch 

ehrenamtliche Tätigkeit getragen. Benötigt werden 20-30 Personen für den ehrenamtlichen Einsatz.  

Fahrer müssen eine Gesundheitsprüfung G25 absolvieren. Es wird zusätzlich eine Eigenerklärung des 

Fahrers erbeten, dass keine gesundheitlichen Einschränkungen bestehen. Auf Wunsch wird auch ein 

Erste-Hilfe-Kurs angeboten. 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

 
 
 

 
 

P K W - D i c h t e  

 E I N H E I T  PKW-Anzahl / 1.000 EW V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 669 679 685 + 2 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

613 617 626 + 2 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die PKW-Dichte ist deutlich höher als im Landesdurchschnitt. Dies ist typisch für den 
ländlichen Raum mit einer schlechteren Anbindung an Fernverkehr und nur eingeschränkte 
Taktungen bzw. alltagstauglichen ÖPNV.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl der Personenkraftwagen) / (Anzahl der Einwohner) * 
1.000 Q U E L L E  

Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz 

 

 
V e r u n g l ü c k t e  i m  V e r k e h r  

 E I N H E I T  Verletzte / 1.000 EW V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 5,3 4,1 3,2 - 40 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

4,8 4,6 4,0 - 17 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Verunglückte im Verkehr sind sowohl auf Landes- als auch Gemeindeebene rückläufig.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl verletzte oder getötete Personen bei 
Verkehrsunfällen) / (Anzahl Einwohner) * 1.000 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 3  L E B E N S L A N G E S  L E R N E N  
Die Kommune berichtet, wie sie lebenslanges Lernen unterstützt, insbesondere zu 
den Themenfeldern ökologische Tragfähigkeit und sozialer Zusammenhalt. Sie 
erläutert außerdem, wie Bildungs- und Kulturangebote die Nachhaltigkeit in der 
Kommune fördern. 

Durch verschiedene Maßnahmen unterschiedlichster Träger wird in der Verbandsgemeinde 

lebenslanges Lernen umgesetzt. Die Verbandsgemeinde Deidesheim setzt sich dafür ein, dass jeder 

Mensch Zugang zu Bildungsangeboten hat.  

 

Aspekt 13.1: Lebenslanges Lernen in der Kommune  

 
 

  

Welche Strategien und/oder Maßnahmen werden in der Verbandsgemeinde Deidesheim 

zugunsten eines gleichberechtigten und lebenslangen Zugangs aller Bürgerinnen und Bürger zu 

hochwertiger Bildung verfolgt? 

Die Verbandsgemeinde Deidesheim fördert lebenslanges Lernen und dahinterstehende Anbieter. 

 

Folgende Maßnahmen sind umgesetzt oder laufend:  

Bücherei: 
Die öffentlichen Büchereien (Pfarrbücherei Deidesheim, Gemeindebücherei Meckenheim, kath. Öff. 

Bücherei Niederkirchen) verleihen Bücher, fördern Leselernen und haben Angebote für jedes Alter. 

Bilingualismus-Förderung: 
Der städtische Kindergarten fördert die deutsch-französische Bilingualität der Kinder und stärkt 

interkulturelle Kompetenzen in Bezug auf das Nachbarland Frankreich. Für ihre Bemühungen erhielt 

die KiTa Vogelnest die „Elysée-Plakette“, die gleichzeitig auch ein Qualitätssiegel für den deutsch-

französischen frühkindlichen Spracherwerb darstellt und Teil des Landesprogramms „Lerne die 

Sprache deines Nachbarn“ ist. 

In der Grundschule Deidesheim gibt es zur Ergänzung eine deutsch-französische bilinguale Klasse für 

den nahtlosen Übergang. 
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Aspekt 13.2: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) in Bildungseinrichtungen in 
kommunaler Trägerschaft  

 
 

  

 

Welche Strategien und/oder Maßnahmen zu Nachhaltigkeitsmanagement und BNE werden an 

Schulen und anderen Einrichtungen in der Trägerschaft der Verbandsgemeinde Deidesheim 

verfolgt? 

Im Rahmen der Strategien zu CittaSlow ist auch nachhaltige Entwicklung als Bildungsthema integriert 

und dadurch auch BNE-Ansätze zu unterschiedlichen Themen unter CittaSlow strategisch verankert.  

 

Umgesetzte oder laufende Vorgaben umfassen: 

Sinnes- und Erlebnisgarten:  
Direkt neben der Schlossparkanlage der Stadt Deidesheim befindet sich seit 2010 der Erlebnisgarten, 

der barrierefrei gestaltet ist und über die Ansprache der verschiedenen Sinne spielerisch Bildung zum 

Thema „Wasser“, „physikalische Prozesse“ und „Geologie und Wald“ vermittelt. 

 

Geplante Maßnahmen umfassen: 

Informationskampagne zur Energieeinsparung an Schulen: 
Im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes Deidesheim / Niederkirchen sollen in enger Abstimmung mit 

der Verwaltung Unterrichtsinhalte und Projekte für die verschiedenen Bildungseinrichtungen 

(Schulen, Kitas, VHS, etc.) in der VG entwickelt werden, die nachhaltige Themen, wie Energiesparen 

oder Plastikmüllvermeidung greifbar machen. Die Maßnahmen knüpfen an bereits bestehende 

Lehrplanbestandteile zum Thema Umwelt und Klima in den Grundschulen und Kitas an.  

Fairtrade-Town: 
Im Juli 2021 beschloss der Verbandsgemeinderat, dass die VG Deidesheim eine Fairtrade Town 

werden soll. In einer Fairtrade Town werden neben dem Angebot von fair gehandelten 

Produkten in der Kommune auch Medien- und Öffentlichkeitsarbeit geleistet sowie durch 

Einbindung der Zivilgesellschaft (Schulen, Vereine, etc.) Informationsveranstaltungen auf die 

Beine gestellt, die das Thema fairer Handel weiter bekannt machen. 
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Aspekt 13.3: Kooperationen zu Nachhaltigkeitsthemen mit weiteren 
Bildungseinrichtungen 

 
 

  

 

Gibt es in der Verbandsgemeinde Deidesheim Kooperationen zu Nachhaltigkeitsthemen mit 

Schulen, Hochschulen und/oder anderen Bildungs- und Kultureinrichtungen außerhalb der 

Trägerschaft? 

Es gibt bislang keine Kooperationen zu Nachhaltigkeitsthemen mit weiteren Bildungseinrichtungen. 
 

Aspekt 13.4: Förderung der Beschäftigungsfähigkeit von Mitarbeitenden in Verwaltung, 

Eigen- und Beteiligungsunternehmen  

 
 

   

 

Gibt es Maßnahmen und Ergebnisse für die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit aller 

Arbeitnehmenden insbesondere in Bezug auf Digitalisierung und demographischer Wandel? 

 

Umgesetzte Maßnahme:  

Fortbildungen: 
Mitarbeitende haben die Möglichkeit über die Kommunalakademie an Fortbildungen teilzunehmen. 

Zudem stehen über weitere Einrichtungen Seminare offen, z.B. an der Rheinland-Pfälzischen 

Technischen Universität Kaiserslautern-Landau (beispielweise zu Themen aus dem Baurecht), bei der 

Gartenakademie Rheinland-Pfalz (Biodiversität und Artenvielfalt, Grünflächenpflege) oder der 

Energieagentur (zu allen Themen aus dem Bereich Klimaschutz – Wärmeplanung, e-Mobilität, 

Photovoltaik, etc.). 

 

Aspekt 13.5: Kulturförderung  

 
 

  

 

 

Wie werden Kulturschaffende, Kulturbetriebe, -vereine und sonstige Kultureinrichtungen durch die 

Verbandsgemeinde Deidesheim gefördert?  

 

Umgesetzte Maßnahme:  

Förderung der Kulturszene: 
Kulturschaffende werden in der VG Deidesheim durch die vergünstigte oder sogar kostenfreie 

Bereitstellung von Räumlichkeiten sowie durch die Zahlung von Zuschüssen gefördert.  

Dazu zählen zum Beispiel: Boulevardtheater Deidesheim, Kerwebuben, Ruppertsberger Bloskapell, 

Brauchtumsverein Forst, Turmschreiber Deidesheim, der Verein Lebendiges Niederkirchen (LeNi) und 

der Verein Freundeskreis ehemalige Synagoge Deidesheim e.V. 
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Aspekt 13.6: Alltagskultur der Nachhaltigkeit  

 
 

  

 

Durch welche Kultur-, Bildungs- oder Freizeiteinrichtungen wird eine Alltagskultur der 

Nachhaltigkeit gefördert? 

In der Verbandsgemeinde Deidesheim wird durch verschiedene Ansätze eine Kultur der 

Alltagsnachhaltigkeit gefördert.  
 
Umgesetzte Maßnahmen:  

CittaSlow:  
Bildungsangebote gibt es auch über das CittaSlow-Projekt, z.B. im Bereich Müll/Mehrweg, näheres 

im Projekt unter 
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Aspekt 16.4: Nachhaltiges Wirtschaften in der Kommune  

Mobilität: 

Siehe Aspekt 12.1: Nachhaltige Mobilität in der Kommune  

Ökostrom: 
Siehe Aspekt 10.1: Kommunaler Klimaschutz: Leitbilder – Ziele – Konzepte 

Nahversorgung: 
Siehe Aspekt 14.4: Inklusive Daseinsvorsorge und Demokratieförderung und Aspekt 17.1: 

Nachhaltige Grundversorgung  

Nachhaltiges Wirtschaften: 
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Aspekt 16.4: Nachhaltiges Wirtschaften in der Kommune  

 

 

 

Abbildung 10 regionale Ernährung in der Verbandsgemeinde Deidesheim 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

 

 

 

 
 

W o h n u n g s n a h e  G r u n d v e r s o r g u n g  –  G r u n d s c h u l e  

 E I N H E I T  M  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 660 660 – +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1.098 1.098 – +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Luftliniendistanz ist deutlich geringer als im Landesdurchschnitt. Aufgrund der 
ländlichen Lage der VG ist dies als positiv zu bewerten.  

  

RE C H N U N G  
Die Luftliniendistanz zur nächsten Grundschule beträgt x 
Meter. Q U E L L E  

INKAR - Indikatoren und 
Karten zur Raum- und 

Stadtentwicklung 

 

 
S c h u l a b b r e c h e r q u o t e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 1,4 6,2 6,3 + 350 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

2,7 3 3,4 + 26 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Im Bereich der Schulabbrechenden hat sich eine deutlich negative Entwicklung 
abgezeichnet. Im Jahr 2017 lag die Quote noch unter der Landesquote. Gerade im Jahr 
2017/2018 hat sich die Quote vervierfacht.  
Die Verbandsgemeinde Deidesheim kann eine Gesamtschule vorweisen. Gesamtschulen 
und andere Schulen können Ungleichheiten in der Berechnung vorweisen und sind nur 
schwer vergleichbar.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl der Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss) / 
(Anzahl der  
Schulabgänger) * 100 

Q U E L L E  SDG.portal 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 4  S O Z I A L E  G E R E C H T I G K E I T  U N D  Z U K U N F T S F Ä H I G E  
G E S E L L S C H A F T  
Die Kommune berichtet über die soziale, wirtschaftliche und politische Inklusion aller 
Menschen sowie über die gezielte Förderung benachteiligter Bevölkerungsgruppen. 
Sie erläutert, wie Kooperationen, Netzwerke und soziales Engagement für eine 
zukunftsfähige, nachhaltige Gesellschaft unterstützt werden. 

 

Aspekt 14.1: Anti-Diskriminierung, Gewaltprävention und Chancengleichheit  

 
 

  

 

Welche Strategien und Konzepte sowie Maßnahmen und Ergebnisse für die Beendigung aller 

Formen von Diskriminierung und Gewalt sowie Chancengleichheit werden in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim verfolgt? 

Die Verbandsgemeinde möchte ein gleichwertiges und gleichberechtigtes Leben für alle Bürgerinnen 

und Bürger ermöglichen. Entsprechende Strategien oder Konzepte liegen bislang nicht vor. 

  

Folgende Projekte wurden umgesetzt oder laufen:  

Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge e.V.:  

Abbildung 11 Niederkirchen von oben 
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Die Stadt Deidesheim ist die Eigentümerin und trägt die Kosten für den Erhalt des „Kulturhauses am 

Schlosspark“ (Alte Synagoge) und des jüdischen Friedhofs. In diesem Gebäude werden in 

Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis kulturelle Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen 

und Vorträge organisiert, die einen Bezug zur (jüdischen) Kultur haben. 

In Gedenken an jüdische Mitbürger und Mitbürgerinnen, die aus Deidesheim in Zeiten des 

Nationalsozialismus deportiert wurden oder geflohen sind, wurden 2011 neun „Stolpersteine“ vor 

deren letzten Wohnstätten verlegt.  

Kinder- und Jugendtreff Deidesheim / Meckenheim (seit 2002): 
Die Kinder- und Jugendtreffs werden von der Stadt gefördert. Sie bringen Jugendliche 

miteinander in Kontakt und schaffen Chancengleichheit durch gezielte Angebote . Beispielhafte 

Aktivitäten inkludieren gemeinsames Kochen, Tischfußball, Brettspiele und verschiedene 

Sportangebote. Zusätzlich wird Hilfe in allen Lebenslagen geboten.  

Freunde für Flüchtlinge der VG Deidesheim e.V. (seit 2016): 
Der Verein organisiert ehrenamtlich verschiedene Unterstützungs- und Integrationsprojekte für 

Geflüchtete in der Verbandsgemeinde. Dazu zählen etwa Hilfe bei Behördengängen, 

Sprachkurse, eine Kleiderkammer und die Vermittlung von Sozialkontakten zum Beispiel zu 

Vereinen. VG-Bürgermeister Lubenau ist der Vorsitzende des Vereins. Die VG fördert die Arbeit 

der ehrenamtlichen Helfer und unterstützt seitens der Verwaltung, wo nötig.   

 

Aspekt 14.2: Förderung benachteiligter Bevölkerungsgruppen  

 
 

  

 

Was sind Strategien oder Maßnahmen und Ergebnisse bezüglich der Förderung benachteiligter 

Gruppen und in Bezug auf Inklusion? 

Es gibt keine gesonderten Strategien oder Konzepte. Der Aspekt ist aber Teil bestehender Strategien, 

wie die folgenden:   
Im europäischen Manifest der CittaSlow-Bewegung heißt es „Eine CittaSlow ist ein Mittel gegen alte 

und neue Armut“, gleichzeitig wird auch Inklusion als Leitziel dargestellt.   

Das Handlungsfeld „soziokulturelle Aspekte & Barrierefreiheit“ im Leitfaden zur nachhaltigen 

Organisation von Festen und Veranstaltungen an der deutschen Weinstraße (Teil des 

Tourismuskonzepts Nachhaltige Tourismusdestination Deutsche Weinstraße) führt verschiedene 

Aspekte eines inklusiven Festes auf. 

Folgende Projekte wurden umgesetzt oder laufen:  

Integrative Gesamtschule Deidesheim / Wachenheim (seit 2014?): 
Das integrative Konzept der Gesamtschule fördert die Zusammenführung unterschiedlicher 

Altersgruppen. Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf werden individuell gefördert 

und können auch von einem Integrationshelfer unterstützt werden. 

Barrierefreiheit: 
Mithilfe von Fördermitteln aus dem Programm „Tourismus für alle“ (EFRE) wurde im Zeitraum 

Mitte 2021 bis Ende 2022 das Radwegenetz in der VG barrierefrei umgestaltet. Unter anderem 

wurden Bordsteine abgesenkt, Umlaufsperren entfernt, Bodenbeläge erneuert und Rastplätze 

errichtet.  
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Seit Ende 2022 gibt es in der Stadt Deidesheim zwei barrierefreie Rundwege, die Deidesheims 

historischen Stadtkern bzw. Freizeitangebote auch mit eingeschränkter Mobilität erlebbar 

machen. 

2009 erfolgte der barrierefreie Ausbau des Marktplatzes. 2010 schloss sich der barrierefreie Umbau 

der Tourist-Information an. Die Einrichtung mit u.a. einem Beratungscounter für Rollstuhlfahrer, 

automatischer Eingangstür, Rollstuhl-Toilette und Behindertenparkplätzen ist barrierefrei zertifiziert 

nach dem bundesweiten Kennzeichnungssystem „Reisen für alle“. 

Sinnes- und Erlebnisgarten Deidesheim:  
Siehe Aspekt 13.1: Lebenslanges Lernen in der Kommune  

Bürgerbus (seit 2021): 
Siehe Praxisbeispiel 12.1 – Bürgerbus 

alla-hopp-Bewegungs- und Begegnungsanlage (seit 2015): 
Die alla-hopp-Anlage ist ein barrierefreier Bewegungsparcours für Jedermann, der sich mit 

ausgewählten Geräten an alle Generationen wendet, um die Beweglichkeit, die Koordination, die 

Ausdauer und die Kraft zu stärken. Die Bereitstellung der Flächen und der Unterhalt dieser 

geschehen durch die Verbandsgemeinde, die Umsetzung erfolgte zusammen mit den Bürgerinnen 

und Bürgern sowie die Finanzierung des Baus durch die Dietmar-Hopp-Stiftung. 

Ein ähnliches Konzept wurde am Spielplatz am Caritasheim bei Neuanlage des Spielplatzes verfolgt. 

Es wurden Trainingsgeräte wie ein „Wackelbrett“, „Heimtrainer“, „Armtrainer“ und zuletzt eine 

Inklusionsschaukel errichtet. 

Schulungen:  
In den Jahren 2009, 2010 sowie 2017 fanden Weiterbildungen zum Thema Barrierefreiheit für 

Deidesheimer Betriebe statt. Es nahmen ca. 40 (2009, 2010) bzw. 50 (2017) Betriebe teil. Da die 

Maßnahmen auf eine Förderung des barrierefreien Tourismus in der Region abzielen, wurden 

insbesondere auch die Mitarbeitenden der Tourist-Informationen zu diesem Thema speziell geschult. 

 

Aspekt 14.3: Gestaltung des demographischen Wandels  

 
 

  

 

Welche Strategien, Maßnahmen oder Ergebnisse werden in Bezug auf den demografischen Wandel 

unterstützt? 

In der Verbandsgemeinde Deidesheim herrscht ein Bewusstsein für die Herausforderungen des 

Demographischen Wandels und die Beeinflussung zukünftiger Entwicklungen durch diesen vor. 

Durch unterschiedliche Maßnahmen wird dieser Herausforderung begegnet.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Kinder- und Jugendtreff Deidesheim / Meckenheim: 
Die Kinder- und Jugendtreffs werden von der Stadt gefördert. Sie bringen Jugendliche 

miteinander in Kontakt und schaffen Chancengleichheit durch gezielte Angebote. Beispielhafte 

Aktivitäten inkludieren gemeinsames Kochen, Tischfußball, Brettspiele und verschiedene 

Sportangebote. Zusätzlich wird Hilfe in allen Lebenslagen geboten.  
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Caritas-Altenzentrum Stiftung Bürgerhospital; 

Das Altenheim bietet Betreuungs- und Pflegemöglichkeiten mit unterschiedlichen Leveln an 

Eigenständigkeit, zum Beispiel betreutes Wohnen, Tagespflege, Kurzzeitpflege und vollstationäre 

Pflege. Zusätzlich gibt es für alle Gäste ab 60 Jahren sowie Bewohnende einen Mittagstisch, der nicht 

nur die Belastung durch tägliches, eigenständiges Kochen reduziert, sondern auch sozialer Treffpunkt 

ist. Ein Förderverein e.V. ergänzt das Angebot der Caritas mit Veranstaltungen und Aktivitäten für die 

Heimbewohner und sorgt für seniorengerechte Angebote. Gemeindeschwester Plus (seit 2020): 
Das Angebot der Landesregierung bietet häusliche Beratung zu vorbeugenden und 

gesundheitsfördernden Angeboten, um es Senioren und Seniorinnen so lange wie möglich zu 

ermöglichen, im gewohnten Umfeld ein gutes, selbstständiges und selbstbestimmtes Leben zu 

führen. Gleichzeitig vermitteln die Gemeindeschwestern Plus auch relevante Teilhabeangebote oder 

initiieren diese selbst. 

Aktive Meckenheimer e.V.: 
Der Verein besteht aus Meckenheimer Bürgerinnen und Bürgern (größtenteils aus Personen im 

Ruhestand), die sich verschiedener Verbesserungsprojekte in der Ortsgemeinde annehmen. 

Unter anderem wurden Nistkästen gebaut, Kinderspielplatzgeräte gestrichen oder Rollatoren 

mit Klingeln, Vorder- und Rücklichtern ausgestattet. Die Gemeinde unterstützt den Verein 

finanziell bei der Anschaffung von Material. 

Runder Tisch Senioren: 
Siehe Aspekt 14.1: Anti-Diskriminierung, Gewaltprävention und Chancengleichheit  

Bürgerbus: 
Siehe Praxisbeispiel 12.1 – Bürgerbus. 

Sinnes- und Erlebnisgarten Deidesheim: 
Siehe Aspekt 13.2: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) in Bildungseinrichtungen in 

kommunaler Trägerschaft  

Alla hopp!:  
Siehe Aspekt 13.2: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) in Bildungseinrichtungen in 

kommunaler Trägerschaft .  

 

Abbildung 12 Kinderlauf in der Verbandsgemeinde Deidesheim 
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Aspekt 14.4: Inklusive Daseinsvorsorge und Demokratieförderung  

 
 

  

 

Welche Maßnahmen machen die Leistungen der Verwaltung oder der Eigen- bzw. 

Beteiligungsbetreibe allen Bürgern zugänglich? 

 Es gibt keine gesonderten Strategien in diesem Bereich.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  
Siehe Aspekt 14.2 und 14.3 

 

Aspekt 14.5: Versorgung und Integration von geflüchteten und obdachlosen Menschen  

 
 

  

 

Welche Strategien, Maßnahmen oder Ergebnisse gibt es in Bezug auf Unterkunft und Integration 

von geflüchteten und obdachlosen Menschen? 

Verschiedene private (und teilweise geförderte) Initiativen setzen sich für die Integration und 

Versorgung geflüchteter und obdachloser Menschen ein.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Freunde für Flüchtlinge der VG Deidesheim e.V.:  
Siehe Aspekt 14.1: Anti-Diskriminierung, Gewaltprävention und Chancengleichheit  

Hotel Ritter von Böhl: 
Siehe Praxisbeispiel 14.1 – Hotel Ritter von Böhl. Das Hotel stellt Betten für Flüchtlinge bereit.  

 

Aspekt 14.6: Prävention von Kinder-, Jugend- und Altersarmut 

 
 

  

 

Welche Strategien, Maßnahmen und Ergebnisse werden in Bezug auf Prävention von Kinder-, 

Jugend-, und Altersarmut verfolgt? 
In der Verbandsgemeinde Deidesheim war bislang die Begegnung der Armut gegenüber anderen, 

teilweise dringenderen Projekten nicht notwendig.  

 

Umgesetzte oder laufende Maßnahmen umfassen:  

Hotel Ritter von Böhl: 
Siehe Praxisbeispiel 14.1 – Hotel Ritter von Böhl. 
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Aspekt 14.7: Förderung von sozialem Engagement  

 
 

  

 

Wie wird durch die Verbandsgemeinde Deidesheim die Attraktivität des sozialen Engagements 

erhöht? 

Es gibt keine Ansätze zur Förderung des sozialen Engagements. 
 

Aspekt 14.8: Resilienz der Kommune  

 
 

  

 

Wie wird in der Verbandsgemeinde Deidesheim die Widerstands- und Regenerationsfähigkeit 

(Resilienz) der Kommune durch sektorübergreifende Kooperationen und Netzwerke gestärkt? 

Die Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie im Rahmen des Projekts nachhaltige Kommunen Pfalz 

des Biosphärenreservats trägt zur Klimaresilienz der VG bei. 

 

P R A X I S B E I S P I E L  

 

Praxisbeispiel 14.1 – Hotel Ritter von Böhl 

Das Bürgerhospital mit Hotel und Café im historischen Stadtkern, so wie wir es heute erleben, ist 

eine in der Pfalz und wahrscheinlich auch in ganz Deutschland einzigartige Institution. Sie macht auch 

eine der Besonderheiten Deidesheims aus, denn sie erfüllt wichtige Fürsorge-Aufgaben 

der Gemeinde. 

Daneben ist das Bürgerhospital Anlaufstation für Bürger durch unterschiedliche Angebote und kann 

auch zu touristischen Übernachtungszwecken gebucht werden. So bringt es verschiedene Menschen 

miteinander in Kontakt. 

Dabei fördert das Projekt Nachhaltigkeit und soziale Gerechtigkeit durch verschiedene Bereiche 

(Hotel Café Ritter von Böhl 2023: https://www.ritter-von-boehl.de):  
Abbau von Barrieren: Das Hotel „Ritter von Böhl“ ist auch für mobilitätseingeschränkte Menschen 

bestens geeignet. Die Unterkunft wurde als barrierefrei klassifiziert. 
Regional und nachhaltig: Das Café und sein Hofgarten laden zur Genuss- Entdeckung ein. Was 

angeboten wird, stammt aus der Region bzw. wird aus regionalen Produkten hergestellt. 
Hilfe für Menschen: In Kooperation mit dem Caritas-Altenzentrum Stiftung Bürgerhospital werden 

ältere Bürger betreut und gepflegt. Das Miteinander von Alt und Jung wird unterstützt und gefördert. 
Unterstützen und anpacken: Im Rahmen der Generationenhilfe werden Menschen 

zusammengeführt, die Hilfsleistungen erbringen bzw. Unterstützung benötigen. Die Stiftung ist eine 

Anlaufstelle für Verfolgte. Sie unterstützt Migranten, aber auch Bürgerinnen und Bürger in sozial 

schwierigen Situationen. 
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Abbildung 13 Frühstück im Hotel Ritter von Böhl 

Bewahren historischer Bausubstanz: Der Erhalt der Stiftungsgebäude ist ein großes Anliegen. In der 

sanierten Kapelle werden wieder Gottesdienste abgehalten. Die Tradition der Stiftung als 

Ausgangspunkt für Pilger und als spiritueller Ort in der Pfalz wird wiederbelebt. 
Naturschutz und Landschaftspflege: Die Pflege der Fledermaus-Kolonie unterm Dach der Kapelle 

wurde in die Satzung der Stiftung aufgenommen. Durch die Erhaltung von Sandsteingebäuden und -

mauern werden wichtige Biotope erhalten und gesichert. 
Förderung der Kunst & Kultur: In den Stiftungsgebäuden können Gäste und Besucher ständige 

Ausstellungen besuchen, wie z.B. die E-Mail-Ausstellung des „Creativ- Kreis International“ mit rund 

500 renommierten E-Mail-Arbeiten. 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

 
 

 
 

A r m u t  –  S G B - I I - / S G B - X I I - Q u o t e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 3,2 3,1 3,2 +- 0 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

7,6 7,3 7,4 - 3 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

In Deidesheim liegt die Armutsquote deutlich unter dem Landesdurchschnitt. In den 
vergangenen Jahren ist keine Veränderung zu erkennen.  

  

RECHNUNG  

((Anzahl der Leistungsberechtigten nach SGB II) + Anzahl der 
Leistungsberechtigten nach SGB XII im Alter von unter 65 
Jahren)) / (Anzahl der Einwohner im Alter von 0 bis unter 65 
Jahren) * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 

 
A r m u t  –  K i n d e r a r m u t  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 5,0 4,2 4,3 - 14 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

12,7 11,2 10,8 - 15 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Kinderarmut war leicht rückläufig und liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt.  

  

RE C H N U N G  
Anzahl Nicht-Erwerbsfähige Leistungsbezieher (LB) unter 15 
Jahre + Nicht Leistungsberechtigte (NLB) unter 15 Jahre / 
Anzahl Einwohner unter 15 Jahren * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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A r m u t  –  J u g e n d a r m u t  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 4,7 3,8 4,2 - 11 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

9 7,7 7,8 - 14 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Jugendarmut war leicht rückläufig und liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt 

  

RE C H N U N G  
Anzahl SGB II-Leistungsberechtigte (LB) 15-17 Jahre + Anzahl 
SGB II-Nicht Leistungsberechtigte (NLB) 15-17 Jahre / 
Bevölkerung 15-17 Jahre * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

A r m u t  –  A l t e r s a r m u t  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 1 0,9 0,9 - 10 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

2,8 2,7 2,7 - 4 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Altersarmut war leicht rückläufig und liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt.  
Fasst man alle Armutsindikatoren zusammen, dann lässt sich eine geringe Armut egal in 
welchem Alter verzeichnen.  

  

RE C H N U N G  
Bezieher:innen von Grundsicherung ab 65 Jahren / 
Bevölkerung ab 65 Jahren * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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V e r h ä l t n i s  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s q u o t e n   

v o n  F r a u e n  u n d  M ä n n e r n  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 88 93,3 91,1 + 4 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

87,5 87,2 88 + 1 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

In der Beschäftigungsquote hat sich keine größere, aber eine minimale Verschlechterung 
ergeben. Gerade im Jahr 2019/2020 fand (keine nähere Begründung bekannt) eine 
Verschlechterung statt.  

  

RE C H N U N G  
(SvB Frauen am Wohnort 15-64 Jahre / Frauen 15-64 Jahre) / 
(SvB Männer am Wohnort 15-64 Jahre / Männer 15-64 Jahre) 
* 100  

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

F r a u e n a n t e i l  i m  S t a d t r a t ,  G e m e i n d e r a t  b z w .  K r e i s t a g  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 28,6 26,1 26,1 - 9 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

27,4 30,6 30,6 + 12 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Der Frauenanteil der Gemeinde Deidesheim ist leicht ruckläufig. Zudem liegt der Anteil 
deutlich unter dem Durchschnitt in RLP.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl der Frauen mit Mandaten im Stadtrat, Gemeinderat, 
bzw. Kreistag) / (Anzahl der Mandate im Stadtrat, 
Gemeinderat bzw. Kreistag) * 100 

Q U E L L E  
Wegweiser Kommune / 
eigene Angabe VG 
Deidesheim 
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S t r a f t a t e n  

 E I N H E I T  Straftaten / 1.000 EW V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 39,1 44,1 35,4 - 9 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

61,8 59,8 59,0 - 5 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Straftaten in der VG Deidesheim liegen unterhalb des Landesdurchschnitts.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl polizeilich bekanntgewordene Straftaten) / (Anzahl 
Einwohner) * 1.000 Q U E L L E  

Wegweiser Kommune / 
eigene Angabe VG 
Deidesheim 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 5  W O H N E N  U N D  N A C H H A L T I G E  Q U A R T I E R E  
Die Kommune berichtet, wie ihr Gesamtbild Grundlagen für das Wohlbefinden aller 
Bürgerinnen und Bürger schafft, und geht dabei insbesondere auf Wohnraum und 
Orte für sozialen Kontakt und Erholung ein. 

 

Aspekt 15.1: Bezahlbarer Wohnraum  

 
 

  

 

Welche Strategien, Maßnahmen und Ergebnisse verfolgt die Verbandsgemeinde Deidesheim, um 

bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und erhalten? 
Die Verbandsgemeinde Deidesheim fördert bezahlbaren Wohnraum durch gezielte Maßnahmen.  

 
Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt oder sind in der Umsetzung:  

Flächenankauf: 
Es findet Flächenankauf auf freiwilliger Basis vor Einleitung eines Bauleitplanverfahrens statt, mit 

dem Ziel, das zu entwickelnde Bauland zu einem gedeckelten Preis an die bauwillige ortsansässige 

Bevölkerung weiterzugeben (geplant für Baugebiet D 8). Geplant ist dieses Bauland vorzugsweise an 

junge Familien ohne Wohneigentum weiterzugeben, allerdings basiert dies auf einer 

funktionierenden Kooperation mit den Grundstückseigentümern.  

Bislang werden gemeindeeigene Grundstücke in den Baugebieten zu günstigeren Preisen an 

ortsansässige junge Familien (nach Prioritätenkatalog) vergeben. Vorgabe der Regionalplanung ist es, 

Ortsentwicklung für den Eigenbedarf zu betreiben. 

 

Aspekt 15.2: Nachhaltige Quartiersentwicklung 

 
 

  

 

Gibt es in der Verbandsgemeinde Deidesheim Strategien, Maßnahmen und Ergebnisse für 

nachhaltige Quartiere? 

Es gibt keine gesonderten Strategien und Konzepte, allerdings sind Teilaspekte in den 

Klimaschutzstrategien verankert. Diese beziehen vor allem ökologische und weniger soziale Aspekte 

mit ein.   

 
Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt oder sind in der Umsetzung: 

Gebäudesanierungen: 
Für das Jahr 2017 wurden für die drei kommunalen Grundschulen (GS Deidesheim, GS 

Niederkirchen, GS Meckenheim) umfangreiche energetische Sanierungsarbeiten geplant. Diese 

betrafen vor allem Fassadendämmungen und verbesserte Heizsysteme und wurden durch das  

Kommunale Investitionsprogramm 3.0 des Landes gefördert. Die Sanierungsarbeiten sind noch 

im Gange.  
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In der Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen CDU und Grünen im VG-Rat für die 

Legislaturperiode 2019-2024 wurde eine weitere energetische Sanierung der Grundschulen 

angestrebt. 

Die KiTa Vogelnest wurde 2019 energetisch saniert. Im Fokus standen die Dämmung des Anbaus 

durch Austausch der Dachkonstruktion sowie das Anbringen elektrischer Jalousien.  

Ortsbilderhalt: 
Die Stadt Deidesheim veröffentlichte im November 2008 eine Richtlinie zur Förderung von 

ortsbildprägenden und Umweltschutzmaßnahmen. Bezuschusst werden „ortsbildtypische und 

stilgerechte Renovierungen“ (insb. mit umweltfreundlichen Verfahren und Materialien), aber auch 

Umweltschutzmaßnahmen wie Regenwassernutzung und Bodenentsiegelung. Der Geltungsbereich 

bezieht sich allerdings nur auf die Denkmalzone Deidesheim.  
Die Ortsgemeinde Meckenheim verfügt über eine ähnliche Richtlinie, jedoch mit Fokus auf stil- und 

materialgerechter Renovierung alter Bausubstanz. 

 

Aspekt 15.3: Beteiligung in der Quartiersentwicklung  

 
 

  

 

Wie können sich Bürger an den Entscheidungen zur Entwicklung nachhaltiger Quartiere beteiligen? 

In Aspekt 4.1: Dialogprozesse zur Nachhaltigkeit sind relevante Maßnahmen aufgeführt. Es konnte 

sich auch zur Orts- und Quartiersentwicklung eingebracht werden.  

 
 

Aspekt 15.4: Lärmschutz  

 
 

  

 

Gibt es Strategien zur Begegnung des Lärmschutzes? 

Das Land RLP hat eine Lärmkartierung vorgenommen. In der Kommune liegt ein Lärmaktionsplan vor, 

ein landesweiter Plan ist in Aufstellung.   

 

Umgesetzte und laufende Maßnahmen 
Bei jedem Baugebiet wird geprüft, wie es sich auf die benachbarte Bebauung auswirkt oder ob sich 

die benachbarte Bebauung in irgendeiner Form auf das Baugebiet auswirkt. Dem entsprechend 

werden auch Lärmgutachten in Auftrag gegeben und lärmmindernde Maßnahmen ergriffen (z.B. 

Lärmschutzwand zwischen Aussiedler und Baugebiet Niederkirchen-West).  

 

Auch bei größeren Parkplatzanlagen o.ä. werden entsprechende Untersuchungen vorgenommen. In 

Niederkirchen-West wurden auch Bereiche festgelegt, in denen besondere Vorkehrungen gegen 

Lärmemissionen von der Landesstraße vorgenommen werden müssen (Fenster, etc.). 
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Aspekt 15.5: Orte für Naherholung und soziale Kontakte 

 
 

  

 

Welche Nachhaltigkeitsaspekte werden bei der Gestaltung von Orten für Freizeit und Förderung 

sozialer Kontakte berücksichtigt? 

Es gibt keine Einzelstrategie. Einzelne Teilbereiche zur Förderung sozialer Kontakte sind in der 

CittaSlow-Kampagne integriert.  

 

Maßnahmen umfassen: 
Förderung von Barrierefreiheit und Chancengleichheit, wie in Aspekten 13 und 14 beschrieben 

Förderung von Sport- und Begegnungsplätzen und Berücksichtigung von biodiversitätsfördernden 

Maßnahmen (zum Beispiel am Schlossgraben 

 

Aspekt 15.6: Vermeidung sozialer Segregation 

 
 

  

 

Was sind Maßnahmen und Ergebnisse zur Vermeidung sozialer Segregation in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim? 

Es gibt keine Maßnahmen zur Vermeidung sozialer Segregation. Dies ist bislang auch nicht 

notwendig, da keine nennenswerte Segregation festzustellen ist.  
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 
 

 
 

 
 

W o h n f l ä c h e  

 E I N H E I T  m2/ EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 54,8 55,3 55,9 + 2 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

51,7 52,0 52,3 + 1 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Wohnfläche ist stabil und liegt insgesamt oberhalb des Landesdurchschnitts.  
Dies lässt sich aus mehreren Gesichtspunkten bewerten. Aus ökologischer Sicht ist die 
Zunahme negativ zu bewerten. Aus ökonomischer Sicht kann es zu einem Anstieg von 
Mietkosten führen. Gleichzeitig kann damit jedoch auch ein Anstieg der Lebensqualität 
einhergehen.  

  

RE C H N U N G  Wohnfläche / Gesamtbevölkerung Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

W o h n u n g s n a h e  G r u n d v e r s o r g u n g  –  S u p e r m a r k t  

 E I N H E I T  m  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 827 – –   

Rheinland-
Pfalz 

1.343 – –   

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Distanz in m liegt für das Jahr 2017 vor und ist niedriger als im Landesdurchschnitt.  

  

RE C H N U N G  
Summe (Luftlinie vom Messgittermittelpunkt zum nächsten 
Supermarkt bzw. Discounterdresse * Einwohnerzahlen am 
Messpunktgitter) / Einwohner des Raumaggregats 

Q U E L L E  
INKAR - Indikatoren und 
Karten zur Raum- und 

Stadtentwicklung 
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Ö P N V  –  N a h v e r s o r g u n g  m i t  H a l t e s t e l l e n  

 E I N H E I T  m  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 352 – –   

Rheinland-
Pfalz 

553 – –   

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Anbindung an den ÖPNV ist deutlich unter dem Landesdurchschnitt. Dies trägt zur 
hohen PKW-Dichte pro Person bei (siehe Kapitel 12).  

  

RE C H N U N G  Luftlinie zur nächsten ÖV-Haltestelle   Q U E L L E  
INKAR - Indikatoren und 
Karten zur Raum- und 
Stadtentwicklung 

Abbildung 14 Hofgut Ruppertsberg 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 6  G U T E  A R B E I T  U N D  N A C H H A L T I G E S  W I R T S C H A F T E N  
Die Kommune berichtet, wie sie ein familien- und arbeitnehmerfreundliches Umfeld 
schafft und sich als nachhaltigen Wirtschaftsstandort aufstellt. 

Die Verbandsgemeinde fördert Bereiche der guten Arbeit durch verschiedene nach innen 
und außen gerichtete Maßnahmen. In den letzten Jahren wurde ein besonderer Fokus auf 
die Familienfreundlichkeit, zum Beispiel durch neue Arbeitsmodelle und entsprechende 
Ausstattung gelegt.  
 

Aspekt 16.1: Familien- und kinderfreundliche Strukturen und Angebote  

 
 

  

 

Welche Strategien, Maßnahmen und Ergebnisse gibt es zur Förderung kommunaler 

Rahmenbedingungen für familien- und kinderfreundliche Strukturen und Angebote in der 

Verbandsgemeinde? 

Die Verbandsgemeinde treibt Maßnahmen zur Förderung einer familien- und kinderfreundlichen 

Lebensraumgestaltung voran.   

 

Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt oder sind in der Umsetzung:  

Grundschule: 

• In der Verbandsgemeinde gibt es drei städtische Grundschulen: die deutsch-französisch 

bilinguale Grundschule Deidesheim, deren Einzugsgebiet auch Ruppertsberg und Forst 

abdeckt, die Grundschule Meckenheim, eine Schwerpunktschule für Inklusion, und die Don-

Bosco-Grundschule Niederkirchen. Alle drei Schulen sind nicht nur Lernort, sondern bieten 

auch ein Freizeitprogramm wie etwa eine Schulbibliothek, verschiedene AGs oder Spiel- und 

Sportangebote. Zusätzlich bietet die VG in den Grundschulen flächendeckende 

Nachmittagsbetreuung an, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen. 

Bücherei: 

• Die öffentlichen Büchereien (Pfarrbücherei Deidesheim, Gemeindebücherei Meckenheim, kath. 

Öff. Bücherei Niederkirchen) verleihen Bücher, fördern Leselernen und haben Angebote für jedes 

Alter. 

Kindergarten: 

• Mehrere Kindergartenangebote in der VG fördern die Sozialentwicklung der Kinder und 

tragen zu einer verbesserten Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei. Dazu zählen die 

öffentlichen Kindergärten in Deidesheim (Kita „Vogelnest“ Deidesheim, s.a. Kapitel 13.1), in 

Forst (Kita „Forster Ungeheuer“ Forst) und in Niederkirchen (Gemeinde -Kindergarten 

Niederkirchen). Zusätzlich gibt es in Deidesheim, Ruppertsberg und Meckenheim insgesamt 

noch vier Kindertagesstätten unter katholischer / evangelischer Trägerschaft.  

Kinder- und Jugendtreff Deidesheim / Meckenheim: 

• Siehe Aspekt 14.1: Anti-Diskriminierung, Gewaltprävention und Chancengleichheit  
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Familienfreundliche Dorfgestaltung: 

• Der Verein „Lebendiges Niederkirchen – Verein für Kultur und Dorfgemeinschaft e.V.“ organisiert 

unter anderem ein Theater, eine Band und eine Dorfzeitung als Freizeitangebote. 

Ein Verein aus Meckenheimer Bürgerinnen und Bürgern (größtenteils Ruheständlern), die sich 

verschiedener Verbesserungsprojekte in der Ortsgemeinde annehmen wird durch die VG 

unterstützt. Unter anderem wurden Nistkästen gebaut, Kinderspielplatzgeräte gestrichen oder 

Rollatoren mit Klingeln, Vorder- und Rücklichtern ausgestattet. Die Gemeinde unterstützt den 

Verein finanziell bei der Anschaffung von Material. 

 

Aspekt 16.2: Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Verwaltung, Eigen- und 
Beteiligungsunternehmen  

 
 

  

Gibt es Maßnahmen und Ergebnisse für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der Verwaltung 

oder in Eigen- bzw. Beteiligungsunternehmen? 

In der Verwaltung sind verschiedene Teilzeitmodelle umgesetzt, außerdem ist mobiles Arbeiten 

möglich, sodass z.B. auch bei Krankheitsfällen in der Familie Home-Office möglich ist. 

Zusätzlich wird die Vereinbarkeit durch verschiedene weitere arbeitsorganisatorische Aspekte 

unterstützt:  

• Möglichkeit zur Beantragung von Elternzeit, etc. 

• Gerechte, geschlechterunabhängige Bezahlung 

• Chancengleichheit: In der VG-Verwaltung gibt es vier Fachbereiche, davon haben zwei FB-

Leiterinnen sowie alle vier stellvertretenden FB-Leiterinnen. Laut Homepage gibt es in der VG-

Verwaltung 64 Ansprechpartner, davon 25 Männer. 

 

Aspekt 16.3: Diversität und Chancengleichheit in der kommunalen Verwaltung 

 
 

  

 

Gibt es Maßnahmen und Ergebnisse für die Integration, Chancengleichheit und Vielfalt in der 

kommunalen Verwaltung und Eigen-bzw. Beteiligungsunternehmen? 

Neben den in Aspekt 16.1: Familien- und kinderfreundliche Strukturen und Angebote  aufgeführten 

Punkten wird bei Personalausschreibungen auf die Diversität und Chancengleichheit geachtet.  



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 1 6  G U T E  A R B E I T  U N D  N A C H H A L T I G E S  W I R T S C H A F T E N  

 

S E I T E  7 6  

 

Aspekt 16.4: Nachhaltiges Wirtschaften in der Kommune  

 
 

  

 

Welche Strategien, Konzepte oder Maßnahmen werden zur Unterstützung lokal ansässiger 

Unternehmen auf ihrem Weg zur Nachhaltigkeit unterstützt? 

Im Bereich der Strategie zu CittaSlow sind auch Zielbereiche zum nachhaltigen Wirtschaften 

integriert.  

 

Umgesetzte oder geplante Maßnahmen umfassen:  

Ökologischer Weinbau: 

• Siehe Aspekt 11.2: Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft 

 

Tourismuswirtschaft: 

• Seit Ende 2020 ist die Region „Deutsche Weinstraße“ als erste Region in Rheinland-Pfalz als 

nachhaltige Tourismusdestination zertifiziert. Der Zertifizierungsprozess wurde u.a. durch den 

Verein Deutsche Weinstraße e.V. – Mittelhardt vorangetrieben, die offizielle 

Destinationsmanagement-Organisation des Landkreises Bad Dürkheim, mit der die VG mit der 

Tourist Service GmbH – eng zusammenarbeitet. 

• Praxisbeispiel 14.1 –Anerkennung als CittaSlow. Förderung eines nachhaltigen Tourismus.  

„ProduktReich“: 

• Die Tourist Service GmbH mit dem Ziel, den Tourismus in der Region zu fördern, brachte 

2018 die kostenlose Informationsbroschüre „ProduktReich“ heraus. Die Broschüre stellt 

Produkte und Betriebe der Region vor, wie zum Beispiel Destillerien, Weingüter, Obsthöfe 

oder Mode-Ateliers. 

Barrierefreiheit für Betriebe: 

• In den Jahren 2009, 2010 sowie 2017 fanden Weiterbildungen zum Thema Barrierefreiheit für 

Deidesheimer Betriebe statt. Es nahmen ca. 40 (2009, 2010) bzw. 50 (2017) Betriebe teil. Im 

Laufe der Jahre zertifizierten sich diverse Betriebe als barrierefrei. 

Stadtwerke Deidesheim: 

• Siehe Aspekt 1.3: Nachhaltigkeit in Eigen- und Beteiligungsunternehmen 

 

Geplante Maßnahme: 

Becher-Bonus  

• Siehe Aspekt 11.4: Nachhaltige Ver- und Entsorgung  
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Aspekt 16.5: Nachhaltigkeitsorientierte Gründungs- und Wirtschaftsförderung 

 
 

  

 

Wie werden die Gründung bzw. Ansiedelung von innovativen, nachhaltigkeitsorientierten 

Unternehmen gefördert? 

Es gibt bislang keine nachhaltigkeitsorientierte Gründungs- und Wirtschaftsförderung. Erste 

Überlegungen gibt es jedoch in der Fair-Trade-Kommission der Kommune, die mit dem Arbeitskreis 

des Projektes Global Nachhaltige Kommune zusammengelegt werden soll.  

 

 

 

 

Abbildung 15 Land- und Weinwirtschaft in der Verbandsgemeinde 
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

B e t r e u u n g  v o n  K i n d e r n  ( u n t e r  3 - J ä h r i g e )  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 31,7 27,2 34 + 7 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

28,5 28,7 28,6 + 1 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Betreuung von unter Dreijährigen hat sich, nach einem Rückgang im Jahr 2019, wieder 
erholt. Sie liegt prozentual über dem Landesdurchschnitt. Insgesamt werden nur 34% aller 
unter Dreijährigen betreut.  

  

RE C H N U N G  
Anzahl betreute U3-Jährige in Tageseinrichtungen / 
Bevölkerung U3-Jährige * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 

 
B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t  

 E I N H E I T  € / EW  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 85 175 24 - 72 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

111 42 62 - 44 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Das Bruttoinlandsprodukt in Deidesheim ist stark schwankend. Deutlich wird der hohe 
Einbruch unter Corona, durch den Einbruch wichtiger Wirtschaftsbranchen, wie dem 
Tourismus. 

  

RE C H N U N G  (Primärsaldo + Finanzsaldo + Investitionssaldo) / Einwohner Q U E L L E  Wegweiser Kommune 



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 1 6  G U T E  A R B E I T  U N D  N A C H H A L T I G E S  W I R T S C H A F T E N  

 

S E I T E  7 9  

 

 
 
 

  

 
 

L a n g z e i t a r b e i t s l o s e n q u o t e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 0,7 0,6 0,9 + 29 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1,9 1,7 1,9 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen ist unter dem Landesdurchschnitt. Eine Steigerung ist im 
Jahr 2020 im Zusammenhang mit der Corona-Krise auf unterdurchschnittlichem Niveau 
sichtbar.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl Arbeitslose mit Dauer der Arbeitslosigkeit > 1 Jahr) / 
((Anzahl Arbeitslose) + (Anzahl SvB am Wohnort)) * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

B e s c h ä f t i g u n g s q u o t e  –  1 5 -  b i s  6 4 - J ä h r i g e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 59,5 60,8 61,0 + 3 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

57,0 59,0 59,1 + 4 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Beschäftigungsquote liegt ähnlich dem Landesdurchschnitt bei um die 60%. Eine 
minimale Verbesserung ist ersichtlich.  

  

RE C H N U N G  
(SvB am Wohnort 15-64 Jahre) / (Bevölkerung 15-64 Jahre) * 
100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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H o c h q u a l i f i z i e r t e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 9,2 9,0 9,3 + 1 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

11,8 12,3 12,8 + 8 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Zahl der Hochqualifizierten liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt. 

  

RE C H N U N G  
SvB mit akademischem Berufsabschluss am Arbeitsort / SvB 
am Arbeitsort * 100 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

A u f s t o c k e r  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 30,2 26,7 26,0 - 14 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

26,6 26,2 23,7 - 11 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die Zahl der Aufstockenden ist sinkend. Dies deckt sich mit der landesweiten Entwicklung.  

  

RE C H N U N G  
Anzahl erwerbstätige ALG II-Bezieher:innen (ELB) (= 
Aufstocker:innen) gesamt / erwerbsfähige 
Leistungsbezieher:innen (ELB) gesamt * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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B e s c h ä f t i g u n g s q u o t e  –  A u s l ä n d e r  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 94,2 95,8 96,6 + 3 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

72,1 82,2 82,1 + 14 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Verbandsgemeinde Deidesheim kann auf eine deutlich höhere Beschäftigungsquote 
von Ausländern und Ausländerinnen verweisen als der Landesdurchschnitt. Insgesamt liegt 
sie bei fast 100%- Dies ist sehr positiv zu bewerten.  

  

RE C H N U N G  

(Anzahl ausländische SvB am Wohnort 15-64 Jahre / Anzahl 
Ausländer:innen 15-64 Jahre gesamt) / (Anzahl SvB am 
Wohnort 15-64 Jahre gesamt / Anzahl Einwohner 15-64 Jahre 
gesamt) * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

S c h u l a b b r e c h e r q u o t e  –  A u s l ä n d e r  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 14,3 – 44,4 + 210 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

14,2 15,0 14,6 + 3 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Schulabbrecherquote ist zwischen 2017-2019 stark gestiegen und deutlich über dem 
Landesdurchschnitt. 

  

RE C H N U N G  
Anzahl ausländische Schulabgänger:innen allgmb. Schulen 
ohne Hauptschulabschluss / Anzahl ausländische 
Schulabgänger:innen allgmb. Schulen insgesamt * 100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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P R A X I S B E I S P I E L E   

Praxisbeispiel 14.1 –Anerkennung als CittaSlow 

CittaSlow ist ein internationales Netzwerk zur Steigerung der Lebensqualität und zur Verbesserung 

des Achtsamen Umgangs mit Lebensmitteln und unserer Umwelt.  

Dieses Netzwerk ist wie geschaffen für die Verbandsgemeinde Deidesheim. Denn nichts prägt die VG 

Deidesheim mehr als die hohe Weinkultur, ein niveauvoller Individualtourismus und besonders 

nachhaltige Lebensqualität.  

"Entschleunigt genießen" lautet deshalb auch die Devise der Stadt, die bereits seit 2009 zum 

CittaSlow-Netzwerk, der internationalen Vereinigung lebenswerter Städte, gehört.  

Ein besonderer Fokus liegt auch auf Deidesheim im gesamten Netzwerk, denn Deidesheim ist der  

offizielle Sitz von CittaSlow Deutschland und Manfred Dörr, der Bürgermeister der Stadt, ist seit 2015 

Präsident des deutschen Netzwerks und engagiert sich gleichzeitig auch als Vizepräsident von 

CittaSlow International für die Zusammenarbeit im Gesamtnetzwerk. 

 

Lebensqualität, Entschleunigung und Nachhaltigkeit sind die Begriffe, um die Ziele von CittaSlow 

Deutschland darzulegen.  

Dafür gibt es Kriterien in sieben Bereichen: 

 

Bereich 1: Energie- und Umweltpolitik, Bereich 2: Infrastruktur, Bereich 3: Urbane Qualität, Bereich 

4: Landwirtschaft, Tourismus und Handwerk, Bereich 5: Gastfreundschaft, Bewusstsein und Bildung, 

Bereich 6: Sozialer Zusammenhalt, Bereich 7: Partnerschaften. Die somit auch einen strategischen 

Rahmen für die Entwicklung der Stadt bilden.  

 

 

  

Abbildung 16 Deidesheim und CittaSlow 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 7  N A C H H A L T I G E R  K O N S U M  U N D  G E S U N D E S  L E B E N  
Die Kommune berichtet über die Förderung und den Schutz der Gesundheit sowie 
über die Förderung von nachhaltigen Lebensstilen und nachhaltigem Konsum. 

Das Steuerungsgremium zur Förderung des nachhaltigen Konsums ist die Anerkennung als 
CittaSlow und aktuell auch die Bewerbung als Fairtrade-Gemeinde mit dahinterstehenden 
Maßnahmen.  
 

Aspekt 17.1: Nachhaltige Grundversorgung  

 

 

  

 

Wie werden zentrale Nachhaltigkeitsaspekte in die Grundversorgung eingebettet, um so 

nachhaltige Lebensstile und nachhaltigen Konsum zu fördern? 

Strategisch sind Aspekte der Nachhaltigen Grundversorgung in der Anerkennung als Fairtrade-Stadt 

und unter CittaSlow verankert. Auch die Bestrebungen für erneuerbare Energien oder Mobilität 

stellen eine nachhaltige Grundversorgung sicher.  

 

Folgende Maßnahmen wurden zur Einbettung in die Grundversorgung umgesetzt:  

Grundversorgung mit Lebensmitteln:  

Becher-Bonus:  

• Siehe Aspekt 11.4: Nachhaltige Ver- und Entsorgung  

CittaSlow:  

• Siehe Praxisbeispiel 14.1 –Anerkennung als CittaSlow 

Grundversorgung Energie: 

• Siehe Aspekt 1.3: Nachhaltigkeit in Eigen- und Beteiligungsunternehmen 
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Aspekt 17.2: Nachhaltiger Tourismus  

 
 

  

 

Wie sind Nachhaltigkeitsthemen in das Tourismuskonzept der Kommune eingebunden? 

Im Tourismuskonzept der Weinstraße ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Bestandteil, mit Aussagen über 

verschiedene Themenbereiche, wie Mobilität oder Events. Auch ein Leitfaden zur nachhaltigen 

Organisation von Veranstaltungen wurde mit Beteiligung der Verbandsgemeinde erarbeitet.  

Zudem ist in der CittaSlow-Bewegung Nachhaltigkeit im Tourismus strategisch verankert (seit 2009). 

CittaSlow fördert einen ganzheitlichen (Tourismus-)Ansatz, der die Identität der Stadt / Region stärkt 

und auf einen sorgsamen, zukunftsgerichteten Umgang mit Umwelt und Kultur achtet. 

 

Umgesetzte oder geplante Maßnahmen umfassen:  

Barrierefreiheit: 

• Siehe  

• Aspekt 14.2: Förderung benachteiligter Bevölkerungsgruppen und 



 

N A C H H A L T I G K E I T S B E R I C H T  V E R B A N D S G E M E I N D E  Deidesheim:  

Stadt Deidesheim 

Ortsgemeinde Forst 

Ortsgemeinde Meckenheim 

Ortsgemeinde Niederkirchen 
O R T S G E M E I N D E  R U P P E R T S B E R G 1 7  N A C H H A L T I G E R  K O N S U M  U N D  G E S U N D E S  L E B E N  

 

S E I T E  8 5  

 

• Aspekt 16.4: Nachhaltiges Wirtschaften in der Kommune  

 

Aspekt 17.3: Gewährleistung hochwertiger Gesundheitsversorgung  

 
 

  

 
Wie werden in der Verbandsgemeinde Deidesheim hochwertige, krisenfeste Gesundheitsdienste 

gewährleistet? 

• Siehe  

• Aspekt 14.2: Förderung benachteiligter Bevölkerungsgruppen  

 
 

Aspekt 17.4: Gesundheitsförderung für Mitarbeitende in Verwaltung, Eigen- und 
Beteiligungsunternehmen  

 
 

   

 
Welche Maßnahmen und Ergebnisse für die Förderung und den Schutz der physischen und 

psychischen Gesundheit in der Verwaltung und den Eigen- und Beteiligungsunternehmen werden 

durchgeführt? 

Es finden weder aktuell noch regelmäßig Maßnahmen statt.  
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Aspekt 17.5: Gesundheitsrisiken für Bürgerinnen und Bürger 

 
 

  

 

Welche Risiken bestehen für die Gesundheit der Bürger in der Verbandsgemeinde Deidesheim? 

Verschiedene Gesundheitsrisiken sind relevant, viele werden durch den Klimawandel begünstigt: 

Hitzetage, Extremwetterereignisse, stärkerer / längerer Pollenflug oder die Zunahme von tropischen 

Krankheiten, z.B. durch Zecken und Raupen. 

Auch haben Pestizide und Insektizide in der Landwirtschaft / Weinbau gesundheitliche Folgen.  

 

Aspekt 17.6: Pflege und Betreuung 

 
 

  

 

Welche Strategien oder Maßnahmen und Ergebnisse zur Sicherung einer bedürfnisorientierten 

Pflege und Betreuung (auch von Älteren oder Menschen mit Behinderung) werden in der 

Verbandsgemeinde Deidesheim umgesetzt? 
Die Verbandsgemeinde fördert die Pflege- und Gesundheitsversorgung durch gezielte Maßnahmen.  
 

Umgesetzte oder geplante Maßnahmen umfassen:  

Stiftung Bürgerhospital: 

• Siehe Aspekt 14.3: Gestaltung des demographischen Wandels   

 

Gemeindeschwester Plus: 

• Siehe Aspekt 14.3: Gestaltung des demographischen Wandels  und Praxisbeispiel 17.1 – 

Gemeindeschwester Plus 

 

P R A X I S B E I S P I E L E   

 

Praxisbeispiel 17.1 – Gemeindeschwester Plus 

Die Gemeindeschwester Plus kümmert sich um über 80-Jährige, die im Alltag nicht mehr so gut 

zurechtkommen, aber noch nicht pflegebedürftig sind und noch keinen Pflegegrad haben.  

 

Sie trägt so dazu bei, dass diese älteren Menschen möglichst lang daheim, in ihrem gewohnten 

Umfeld, leben können. Sie besucht diese, leistet Gesellschaft und nimmt Beratungsleistungen war. 

Dafür informiert sie über Ernährung, Bewegung, städtische Leistungen und allgemeine 

Dienstleistungen zur Förderung eines selbstbestimmten Lebens. Sie unterliegt der Schweigepflicht, 

um eine Vertrauensbasis aufzubauen.  

 

Die Gemeindeschwester übernimmt keine pflegerischen Tätigkeiten, kann aber entsprechende 

vermitteln.  
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I N D I K A T O R E N  

E I N G E B E T T E T E  I N D I K A T O R E N  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

V o r z e i t i g e  S t e r b l i c h k e i t  –  F r a u e n  

 E I N H E I T  Tode / 1.000 Frauen unter 70 V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 0,5 0,8 1,2 + 140 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

0,9 0,9 1,0 + 11 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die vorzeitige Sterblichkeit von Frauen ist angestiegen, befindet sich im Jahr 2020 aber nur 
minimal über dem Landesdurchschnitt 

  

RE C H N U N G  
(Anzahl Todesfälle bei Frauen im Alter von unter 70 Jahren) / 
(Anzahl der Einwohner) * 1.000 Q U E L L E  Wegweiser Kommune 

 
 

V o r z e i t i g e  S t e r b l i c h k e i t  –  M ä n n e r  

 E I N H E I T  Tode / 1.000 Männer unter 70 V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 1,3 1,4 1,4 + 8 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1,6 1,5 1,6 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Die vorzeitige Sterblichkeit von Männern ist gleichbleibend.  

  

RE C H N U N G  
(Anzahl Todesfälle bei Männern im Alter von unter 70 Jahren) 
/ (Anzahl der Einwohner) * 1.000 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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W o h n u n g s n a h e  G r u n d v e r s o r g u n g  –  K r a n k e n h a u s ,  Ä r z t e  

Es liegen nur veraltete und nicht mehr aktuelle Erhebungen zur Distanz zu Ärzten vor. Deswegen 

wurde auf eine genauere Darstellung verzichtet. Die Versorgungstendenzen sind allerdings als 

rückläufig einzustufen. Die nächsten Krankenhäuser befinden sich in Neustadt, in Bad Dürkheim 

(jeweils ca. 10 km) sowie in Ludwigshafen und in Speyer (jeweils ca. 30km).  

Der folgende (Ersatz-) Indikator gibt einen Überblick über die Entwicklung der freipraktizierenden 

Ärzte und Ärztinnen.  

 
 

D i c h t e  v o n  f r e i p r a k t i z i e r e n d e n  Ä r z t e n  u n d  Ä r z t i n n e n  

 E I N H E I T  Arzt / 1.000 EW V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 1.0 0.9 1.1 + 10 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

1.7 1.7 1.7 +- 0 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Die Ärztedichte ist gleichbleibend, aber deutlich unter dem Durchschnitt. Das 
Durchschnittsalter von Hausärzten in RLP und von Fachärzten liegt bei über 55 Jahren. Der 
Anteil der Personen im Alter von 60 Jahren und älter liegt insgesamt bei über 30 Prozent. 
Ein starker Rückgang ist zu erwarten.  

  

RE C H N U N G  Anzahl freipraktizierender Ärzte / EW * 1.000 Q U E L L E  Statistisches Landesamt 
Rheinland-Pfalz 
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W o h n u n g s n a h e  G r u n d v e r s o r g u n g  –  A p o t h e k e  

 E I N H E I T  m  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2017 2018 2019 relativ  

Deidesheim 937 – –   

Rheinland-
Pfalz 

1.515 – –   

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  Apotheken liegen im Landesdurchschnitt näher.  

  

RE C H N U N G  
Summe (Luftlinie vom Messgittermittelpunkt zur 
nächsten Apothekenadresse * Einwohnerzahlen am 
Messpunktgitter) / Einwohner des Raumaggregats 

Q U E L L E  

INKAR - Indikatoren 
und Karten zur 

Raum- und 
Stadtentwicklung 

 
 

F e r t i g g e s t e l l t e  W o h n g e b ä u d e  m i t  e r n e u e r b a r e r  H e i z e n e r g i e  

 E I N H E I T  %  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 28,6 6,7 43,9 + 53 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

58,6 61,6 61,7 + 5 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Es ist ein deutlicher Anstieg von Wohngebäuden mit erneuerbarer Heizung in der VG 
Deidesheim zu verzeichnen. Insgesamt aber unter dem Landesdurchschnitt liegend. 

  

RE C H N U N G  
(Anzahl der neu errichteten Wohngebäude mit erneuerbarer 
Heizenergie) / (Anzahl der neu errichteten Wohngebäude) * 
100 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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T r i n k w a s s e r v e r b r a u c h  –  p r i v a t e  H a u s h a l t e  

 E I N H E I T  L / EW * Tag  V E RÄ N D E RU N G  T RE N D  

 2018 2019 2020 relativ  

Deidesheim 85 175 157,1 + 85 % 
 

Rheinland-
Pfalz 

148 154,3 154,3 + 4 % 
 

      

Q U A L I T A T I V E  
A U S S A G E  

Der Trinkwasserverbrauch lag im Jahr 2018 noch deutlich unter dem Landesdurchschnitt ist 
aber bis 2020 über den Durchschnitt angestiegen.  

  

RE C H N U N G  
(Jährlicher Trinkwasserverbrauch (Haushalte und 
Kleingewerbe)) / (Anzahl Einwohner) * (Anzahl der Tage pro 
Jahr) 

Q U E L L E  Wegweiser Kommune 
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H A N D L U N G S F E L D  

1 8  G L O B A L E  V E R A N T W O R T U N G  U N D  E I N E  W E L T  
Die Kommune berichtet über ihre Zusammenarbeit mit anderen Kommunen und 
Institutionen – auch außerhalb ihres eigenen Geltungsbereichs – zu 
Nachhaltigkeitsthemen. 

 

Aspekt 18.1: Regionale und nationale Kooperationen für Nachhaltigkeit  

 
 

  

 

Welche regionalen und nationalen Kooperationen gibt es in der Verbandsgemeinde Deidesheim 

für eine Nachhaltige Entwicklung? 

In der Strategie zu CittaSlow ist auch ein Bereich zur globalen Verantwortung integriert, da es sich 

um einen international agierenden Verein handelt, der Nachhaltigkeit gemeinsam und übergreifend 

fördern möchte.  

 

Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt oder sind in der Umsetzung:  

Städtepartnerschaften: 

• Die Verbandsgemeinde besitzt Partnerschaften mit Gemeinden in Frankreich, Polen, der 

Schweiz und Ungarn, die aktiv gepflegt werden, zuletzt (Januar 2023) zum Beispiel im 

Rahmen einer Aktionswoche zu Ehren der mehr als 50-jährigen Verbindung mit der 

französischen Gemeinde Saint-Jean-de-Boiseau. Auf diese Weise setzt sich die VG für eine 

gestärkte europäische Zusammenarbeit ein. 

Fairtrade-Town (Registrierung läuft): 

• Siehe Aspekt 7.1: Nachhaltigkeit in der Beschaffung 

CittaSlow: 

• Siehe Praxisbeispiel 14.1 –Anerkennung als CittaSlow 

 

Aspekt 18.2: Lokale Kooperationen für globale Gerechtigkeit  

 
 

 

  

Welche lokalen Kooperationen mit Akteuren und Akteurinnen, Organisationen oder Institutionen 

gibt es, um globale Gerechtigkeit und fairen Handel zu unterstützen? 

 

Folgende Maßnahmen wurden umgesetzt oder sind in der Umsetzung:  

Freunde der "Sri Lanka-Hilfe" Mittelhaardt e.V.: 

• Der Verein aus Deidesheim, der 2005 gegründet wurde, setzt sich für die Verbesserung der 

Lebensumstände in Sri Lanka ein. Durch Aktionen wie das Gründen einer Nähschule oder 

das Bauen eines Altersheims leistet der Verein Hilfe zur Selbsthilfe und unterstützt viele 

weitere Aktionen finanziell. Dabei wird er von der VG Deidesheim unterstützt. 
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Fairtrade-Town (Registrierung läuft): 

• Siehe Aspekt 7.1: Nachhaltigkeit in der Beschaffung 

 

Aspekt 18.3: Kommunale Entwicklungszusammenarbeit 

 
 
 

  

Wie unterstützt die Verbandsgemeinde Deidesheim Kommunen in anderen Ländern dabei eine 

nachhaltige Entwicklung voranzubringen? Wie gestaltet sich das Engagement in der kommunalen 

Entwicklungszusammenarbeit? 

 

CittaSlow:  

• Praxisbeispiel 14.1 –Anerkennung als CittaSlow 
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Zusammenfassende SWOT-Analyse und 
Handlungsbedarfe 

S W O T - A N A L Y S E  

Einfach ausgedrückt steht das Akronym SWOT für Strength (Stärken), Weaknesses (Schwächen), 

Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken). Wenn man sie gemeinsam analysiert, bieten die 

einzelnen Bestandteile von SWOT-Analysen einen Überblick darüber, wo die Verbandsgemeinde 

Deidesheim auf dem Weg zur nachhaltigen Entwicklung steht. Die Top 5 Faktoren der 

Verbandsgemeinde Deidesheim sind überblicksartig dargestellt.  

 

Das sind unsere Top-5-Stärken, auf die wir aufbauen können: 

Verschiedene Gremien und Personalstellen verfolgen in der VG eine nachhaltige Entwicklung. 

Allen voran ist das Klimaschutzmanagement ein Transformationshebel für mehr Nachhaltigkeit. 

Maßnahmen werden von verschiedenen Akteuren umgesetzt. Beispielsweise gibt das 

Klimaschutzmanagement verschiedene Infoblätter heraus oder hält Vorträge. 

Die Anerkennung als CittaSlow-Kommune und die Bestrebungen zur Anerkennung als Fairtrade-

Stadt sorgen für Sichtbarkeit. Ideen werden aus den Arbeitskreisen erarbeitet und gemeinsam 

umgesetzt.  

Die Verbandsgemeinde hat verschiedene Partnerschaften und setzt sich mit verschiedenen 

Initiativen, wie den Freunden für Flüchtlinge, für die Eine Welt ein.  

Die Verbandsgemeinde verfolgt eine familienfreundliche Verwaltung: Homeoffice-Möglichkeiten 

oder z.B. flexible Arbeitszeiten tragen dazu maßgeblich bei. 

Alternative Mobilität wird stetig ausgebaut, auch wenn es im ländlichen Raum Herausforderungen 

dazu gibt. Mit dem Ausbau von Ladesäulen, der Förderung eines Bürgerbusses oder ein Lastenrad 

für die Verwaltung sind zentrale Beispiele.  

 

Das sind unsere Top-5-Schwächen, die wir verbessern können:  

(noch) Keine eigene Nachhaltigkeitsstrategie für die Kommune oder kommunale Betriebe oder ein 

umfassendes Monitoring- 

Die Bestrebungen zur Nachhaltigkeit in der Verwaltung selbst sind ausbaubar, dazu zählen 

Regelungen zur Beschaffung, Stromeinsparung und eine lebensphasenunterstützende 

Personalpolitik. 

Es gibt noch keine nachhaltigkeitsorientierte und innovationsfördernde Gründungs- und 

Wirtschaftsförderung. 

In der Verbandsgemeinde steigt der Trinkwasserverbrauch stark an. Dies ist mit den zunehmend 

warmen Sommern zu erklären.  

Keine Steuerungsmechanismen bei Zielverfehlung, wenn gesetzte Ziele nicht erreicht werden.   
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Das sind die Top-5-Chancen und Risiken, die von extern auf die Verbandsgemeinde zukommen  

Der geographische Wandel in ganz Deutschland schreitet voran. Es hat starke Auswirkungen auf 

gesellschaftliche Anforderungen, Strukturen und die Wirtschaft,  

Durch den stark fortschreitenden Klimawandel wachsen die Risiken durch einen Anstieg der 

Temperaturen oder das Risiko vor Extremwetterereignissen. Auch die Gesundheitsrisiken durch 

Hitze werden verstärkt.  

Durch unterschiedliche Faktoren (wie Klimawandel, Pestizideinsatz, Grünflächenmanagement) 

schreitet der Biodiversitätsrückgang voran. 

Technische Verbesserungen führen dazu, dass immer neue Möglichkeiten für eine nachhaltige 

Entwicklung möglich und finanzierbar werden. Hieran kann angeknüpft werden.  

Die Gesellschaft fordert immer mehr Nachhaltigkeitsbestrebungen auf unterschiedlichen Ebenen 

ein. Möglichkeiten mit der Gesellschaft zusammen zu arbeiten oder Regeln durchzusetzen steigen.  
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Fazit und Ausblick 

Die Verbandsgemeinde selbst kann auf gute Möglichkeiten für flexible und familienfreundliche Arbeit 

(Handlungsfeld 16) aufbauen und mit Vorbildcharakter vorangehen. Dafür wurden entsprechende 

Arbeitsmodelle und technische Ausstattungen für alle Mitarbeitenden eingeführt. Ausbaubedarf gibt 

es im Bereich der Verankerung der Nachhaltigkeitsziele im Verwaltungshandeln, z.B. bei der 

Beschaffung, Vergabe oder bei Entscheidungsprozessen (Steuerungskriterien 01 – 09). Die 

Verbandsgemeinde arbeitete im Sinne der SDGs 10 und verringerte die Ungleichheiten. Negativ zu 

bewerten ist der Anteil an Frauen im Gemeinderat. Das SDG 5 Geschlechtergleichheit könnte stärker 

innerhalb der Verwaltung bedacht werden. 

 

Außerhalb der reinen Verwaltung ist die Verbandsgemeinde Deidesheim Heimat für rund 11.700 

Menschen, die auf eine starke Gesellschaft und gute Grundstrukturen aufbauen können und so in der 

VG Lebensqualität erfahren. Ausgedrückt wird dies z.B. in einer geringen Armutsdichte, 

familienfreundlichen Strukturen, der umgebenden Natur mit entsprechenden Angeboten oder der 

(noch) guten Versorgung mit Mitteln des alltäglichen Lebens.  

Der demographische Wandel zeigt sich jedoch auch in der Verbandsgemeinde zunehmend 

(Handlungsfeld 14 und 16). Damit sind Rückgänge in den Versorgungsstrukturen zu erwarten, auch 

die Gesellschaft und Wirtschaft muss mit Beeinträchtigungen rechnen.   

Deutlich wird weiterhin, dass die Lebensqualität in der Verbandsgemeinde im großen Maße auf der 

umgebenden Natur beruht. Diese ist wichtig für die Wirtschaft (primär vor allem Weinbau bzw. Land- 

und Forstwirtschaft), aber auch für die Identität und das Erholungsleben der Bevölkerung. In diesem 

Zusammenhang ist die Flächenneuinanspruchnahme oder fehlende Strategien und Maßnahmen zur 

Förderung einer nachhaltigen Wirtschaftsweise oder zum Erhalt der Biodiversität als ausbaubar zu 

bewerten. Zudem wird der Klimawandel Anpassungen der Arbeitsweisen im Zusammenhang mit 

Natur und Umwelt notwendig machen.  

 

Um den Klimawandel für Mensch und Umwelt einzudämmen, konzentrierte sich die VG bereits in 

den vergangenen Jahren stark auf die Bereiche Klimaschutz und -anpassung sowie den Bereich der 

erneuerbaren Energien. Dafür wurden verbandsgemeindeinterne Strukturen geschaffen und 

entsprechende Personalkapazitäten ausgebaut (Handlungsfeld 10). Damit nahm die 

Verbandsgemeinde die SDGs 7 bezahlbare und saubere Energie und 13 Klimaschutz und Anpassung 

in den Fokus der Aktivitäten. Diese Punkte können als konzeptionell gut verankert bewertet werden. 

Der Ausbau der erneuerbaren Energien und klimafreundlicher Entwicklungen nimmt zu.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt vergangener Tätigkeiten lag auf dem Bereich CittaSlow 

(zusammenhängend mit Tourismus, Ernährung und Wirtschaft) oder den Bestrebungen zur 

Anerkennung als Fairtrade-Gemeinde (Handlungsfeld 18). Damit konnte zum SDG 15 Leben an Land 

beigetragen werden. Auf diesen guten Arbeiten muss aufgebaut werden. Dabei kann auch die 

Förderung einer Alltagsnachhaltigkeit in der Region und die Übernahme globaler Verantwortung in 

Entwicklungsländern aufgebaut werden.  

 

Die VG Deidesheim ist zusammenfassend bereits auf einem guten Weg und kann auf bestehende 

Prozesse aufbauen oder Lücken in der Entwicklung zu mehr Nachhaltigkeit schließen.  
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